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Hierzuzwei Beilagen.

St'

veuefte Nachrichten uns letzte
vepeschen.

Eigene telephonische und telegraphische Berichte der
„Nachrichtensür Stadt und Land".

Nationalliberaler Vertretertag.
Hannover , 11 . Mai . Der diesjährige allgemeine Ver-

irctertag der nationalliberalen Partei findet nach dem
„Hann . Cour .

" den 5 . und 6 . Oktober inKasscl statt . Der
ßkagung geht am 4 . Oktober abends eine Sitzung des Zen¬
tralvorstandes voraus . Am Sonnabend , den 5 . Oktober , soll
ach den vorläufigen Dispositionen die Verhandlung durch
inen allgemeinen politischen Vortrag des Reichstagsabgc-
rönetcn Basscrmann cingelcitet werden . Um der all¬
emeinen Aussprache den weitesten Spielraum zu gewähren,
eschränkt sich die Tagesordnung des ersten Tages auf die-

es eine Thema . Für die Verhandlungen am Sonntag ist ein
iortrag über die P r i v a t b c a m t c n -V c r s i ch c r u n g
urch den Reichstagsabgeordncten Dr . Strcsemann vorge-

ehen . Im Anschluß an diese Verhandlung findet sodann
große öffentliche Versammlung statt , in welcher Abg.

Osaan die Fragen der Reichspolitik und Ab ^- Dr . Fried¬
ers oder Schiffer die preußische Landespolitik behandeln
erden.

Zur Rcgentenwahl in Braunschwcig.
Braunschwcig , 11 . Mai . Am Montag findet eine vcr-

traulicheSitzung des Landtags in Sachen der Regen-'
enwahl statt . Die Kandidatur des Herzogs Johann Albrecht
on Mecklenburg ist , wie die „ Landeszeitung " hört , neuer¬

dings auf Schwierigkeiten gestoßen.
Krankenpflegerinnen in Garnisonlazarettcn.

Kiel , 11 . Mai . Eine vermehrte Verwendung von Kran-
enflegerinnen in den Garnisonlazaretten plant , wie die
Kieler Neuesten Nachrichten " erfahren , die Heeresverwal¬

tung . Es hat sich herausgestellt , daß zur Pflege der Schwcr-
stranken die jetzigen Militär kranken Wärter nicht
ßu eh r geeignet sind . Hierfür sollen in Zukunft in er¬
ster Linie Pflegerinnen verwendet werden , und zwar kommen
etwa 60 Pflegerinnen zur Anstellung . Außer freier Station
erhalten die Damen ein jährliches Gehalt von 400 d

Schwere Ausschreitungen von Streikenden.
Ludwigshafen , 11 . Mai . Anläßlich des schon wochenlang

dauernden Streiks in der Düngerfabrik von Zimmermann kam
2 gestern abend zu schweren Ausschreitungen . Nach und nach
alle sich eine tausendköpfige Menschenmenge angesammelt , die

sämtliche Fenster des Fabrikgebäudes zer¬
trümmerte, Zäune , Mauerwerk und Holzschuppen nieder¬
st iß . Die Schutzleute , etwa 80 , konnten der Menge nicht

?err werden ; 6 Schutzleute erlitten Verletzungen, davon
wei Stiche in den Oberschenkel . Der Bezirksamtmann , der in
niform erschienen war , wurde von einem Stein so schwer ge¬

rasten, daß er bewußtlos vom Platze getragen werden mußte,
ie Arbeitswilligen , die unter starker Eskorte aus der Fabrik

erausgeführt wurden , wurden von der wütenden Menge er-
rissen, zu Boden geworfen , getreten und mißhandelt ; viele trugen

schwere Verletzungen davon . Die Ansammlungen vor der Zim-
ermannschen Fabrik dauerten die ganze Nacht und auch heute

ormittag noch an . Der sog . kleine Belagerungszu¬
stand ist amtlich verkündet worden . Der Regierungspräsident

r Pfalz von Neusser ist bereits hier eingetroffen ; auch der erste
taatsanwalt am Landgericht Frankenthal.

Der Jubel in Spanien.
Madrid , 11 . Mai . Der Ministerrat beschloß , daß Sonn¬

abend sowie am Sonntag und Montag in ganz Spanien
erertagsein soll . Auf den Straßen herrscht ein über-

v̂us reges Leben . Alle öffentlichen Gebäude und zahlreiche
Vrrvatgebäude sind mit spanischen und englischen Farben
beimggt . Der Ministerpräsident überreichte dem König ein
? S " ^ öur Unterzeichnung , kraft dessen der Thronfolgertitel
^ bergeht

^ on Carlos an den neugeborenen Prinzen

. .
M ^ rid , ist Mai . Die Eintragung des neugeborenen

das Standesamtsregister der Königlichen Fami-
- rnorgen und dieTaufe auf den 14 . Mai mittags

Worden. Anläßlich der Geburt des Thronerben un-
rerzeichnete der König einen Erlaß , durch welchen außer an¬

deren Verurteilten a ch t zum Tode Verurteilte be-
b j g * Werden. Die dynastische Presse feiert die Geburt
Lk^ ^ r° uerben . Ter „ Heraldo " sagt , wenn der Mai 1906

und seinem Königspaare an dessen Hochzeitstage

Freude bereiwt
^ 1° habe der Mai 1907 allen Helle

„ . Es gärt in Indien,
i -onoon , 11 . Mai . Die Zeitungen bringen alar-

k>p ^ » nr - -^ ^ bungen aus Indien , wo die Gärung
balwn ^ Fortschritte macht . Politische Unruhen

Punkten ereignet , die sechzehnhundert Kilo-

gesäb,n ;̂
"^ ^ ^ cgen . In Bengalen ist die Lage äußerst

.Lahors sind blutige Unruhen ausgebrochen.
> noe DacoitZ und Hindus sowie Mohammedaner wan¬

dern durch die Provinz von Mymensingh , indem sie überall
plündern und brennen . Diejenigen Eingeborenen , welche
treu zur englischen Herrschaft halten , werden ermordet oder
von ihren eigenen stammesgenossen gemarrert . Es wurden
37 Agitatoren verhaftet . Hochverräterische Manifeste werden
im ganzen Lande in Tausenden von Exemplaren verbreitet.

In Simla sind die Eingeborenen durch die Ereignisse in an¬
dern Teilen des Landes sehr erregt . In Cawnpore fanden
Straßenkämpfe zwischen Hindus und Mohammedanern statt.
Die Stadt Tarakanda wurde von aufrührerischen Horden
ausgeplüirdert und niedergebrannt.

Der Konflikt zwischen Mexiko und Guatemala beigelegt.
London , 11 . Mas . Nach einer Newyorker Meldung aus

Mexiko ist der Konflikt zwischen Mexiko und Guatemala bei-

gelcgt.
Riesenbrand in Berlin.

Berlin , 11 . Mai . Ein Riesenbrand , der einen Schaden
von weit über eine halbe Million verursacht hat , entstand
gestern in Berlin in der Mühlenstraßc . Fast sämtliche Lösch¬
züge kämpften stundenlang gegen das verheerende Element.
Das große Lager der ersten Berliner Wäschemanufaktur von
Franz Wagener und die märkische Holz - und Pappenfabrik
wurden vernichtet . Auch verschiedene andere Fabriküetriebe
haben durch das Feuer und Wasser gelitten . Was die Ent¬
stehungsursache des Brandes betrifft , so bestätigt sich die Ver¬
mutung , daß das Feuer durch Ueberkochen von heißem Lack
entstanden ist . Die Brandstätte bleibt , da Einsturzgefahr
droht , vorläufig abgcsperrt.

Kleine Depeschen.
Vollmarstein , 11 . Mai . Hier brannte das Haus des

Landwirtes Tütmann ab , wobei der 11jährige Pflegesohn
mitvcrbrannte . Es wird vermutet , daß Tütmann , der erst
kürzlich aus der Irrenanstalt entlassen worden ist , von seiner
Frau aber nicht ausgenommen wurde , das Feuer aus Rache
anlegte . Tlltrnann ist flüchtig.

Essen , 11 . Mai . In das Pfandleihgeschäft von Eick
Söhne wurde vergangene Nacht eingebrochen. Den
Dieben fielen für etwa 60 000 -MGoldwaren , Uhren und Ju¬
welen in die Hände . Die Diebe sind unerkannt entkommen

Leipzig , 11 . Mai . Das Reichsgericht verwarf die Revi¬
sion des Grafen Pückle r-K lei n -T schir n e , der am 16.
März dieses Jahres vom Landgericht I Berlin wegen Auf¬
reizung verschiedener Bcvölkerungsklassen zu Gewalttätig¬
keiten gegen einander zu einem Monat Gefängnis verurteilt
Worden war.

Taganrog , 11 . Mai . Ein Kassenbote der Asolv -Donbank
wurde gestern abend auf der Fahrt zum Bahnhof von s echs
Räubern überfallen und ihm 30 000 Rubel geraubt.

Samarkand , 11 . Mai . Gestern abend überfielen meh¬
rere Banditen ein Geschäftslokal und raubten 23 000 Rubel.
Bei der Verfolgung der Räuber wurde einer getötet.

Hannover , 11 . Mai . In Seelze bei Hannover brach
gestern nachmittag gegen 2 Uhr auf dem Fabrikgrundstück
der „Continental Kautschuk und Guttapercha Companie,
Filiale Seelze " ein großer Lagerbrand aus . Es
brannte in einem Holzschuppen lagerndes Gummi , also
Automobilradreifen usw . Das Feuer hat großen Schaden
angerichtet . Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Aus dem Kroßherzoglum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versebeuen OriginalbertHW

Nur mit genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungen und Berich»
ttrr lokale Lorkovtmnine jmd der Redaktion stets willkommen

* Oldenburg , den 12 . Mai.
* Vom Hose . Die Frau Großherzogin , die Groß-

herzoglichen Kinder nebst Gefolge , Kammerherr von
Baumbach und Gouverneur Freiherr von Frydag , verlassen , wie
verlautet , am 16 . Genua und t r ef f en a m 18 . d . M . h i er e i n.
Der Großherzog kehrt dann noch nicht zurück, sondern wird
die Jacht „Lensahn "

, die sich zur Zeit im Hafen von Spezia be¬

findet , selbst herführen.
* Auszeichnung . Der Großherzog hat den Kaufmann

Friedrich Büsing, hier , zum „ Hoflampenfabrikanten " und
den Kaufmann Friedrich Ritter, hier , zum „Hofliefe¬
ranten " ernannt.

* Militärische Personalien . Freiherr von Dal -

wigk zu Lichte nfels, Oberstleutnant , kommandiert

zur Dienstleistung bei dem Oldenburgischen Infanterie -Regi¬
ment Nr . 91 , wird nach Beendigung des Kaisermanövers
in das Verhältnis des Flügeladjutanten vom Großherzog
von Oldenburg zurücktreten.

* Die Tagesordnung für die 7. Sitzung des ständigen Aus¬

schusses des Eisenbahnrats im Eisenbahndirektionsgebäude zu
Oldenburg am 17 . Mai 1907 , nachmittags 3 Uhr , lautet : 1 . Vor¬

lage der Eisenbahndirektion, betreffend ständige Füh¬
rung des Personenzuges 32a auf der Strecke Leer -Neuschanz (Ab-

fahrt Leer 7.54 morgens ) statt des Zuges 32 (Abfahrt von Leer
6 .30 morgens ) zwecks Aufrechterhaltung des Anschlusses an Per¬
sonenzug 634 von Münster (Ankunft in Ihrhove 8 .01 morgens ) .
2 , Vorlage der Eisenbahndirektion, betreffend Ver-

srühung des Personenzuges 27 (Abfahrt von Neuschanz 3 .23 nach¬
mittags , Ankunft in Oldenburg 6 .00 nachmittags ) zur Her¬

stellung des Anschlusses an Schnellzug 101 (Abfahrt von Olden¬

burg 5 .21 nachmittags ) . 3 . Antrag des E .-R .-M . Dursthoff,
betreffend Früherlegung des Personenzuges 7 auf der Strecke

Wilhelmshaven -Oldenburg (Abfahrt von Wilhelmshaven 4 .23

nachmittags ) zur Herstellung des Anschlusses an Schnellzug 101
in Oldenburg (Abfahrt von Oldenburg 5 .21 nachmittags ) . Die

Beschlußfassung über vorstehenden Antrag wurde in der siebenten
Sitzung des Eisenbahnrates vertagt . 4 . Antrag des E .-R .-M.

Dursthoff, betreffend Einlegung eines neuen Schnellzugs»
Paares auf der Wilhelmshavener Strecke ; von Wilhelmshaven
zum Anschluß an den Schnellzug 101 in Oldenburg (Abfahrt von
Oldenburg 5 .21 nachm .) , ferner Früherlegung des Personen»
zuges 87 auf der Strecke

'
Wittmund -Sande (Ankunft in Sande

4 .27 nachm .) zum Anschluß an den neuen Schnellzug von Wil-

helmshaven . 5 . Antrag des E .-R .-M . Dursthoff, betreffend
Einlegung eines neuen Schnellzugspaares zwischen Oldenburg
und Osnabrück mit Abfahrt von Oldenburg etwa 7 .00 morgens
und Rückfahrt von Osnabrück etwa 8 .45 abends . 6 . Vorlage der

Eisenbahndirektion, betreffend Gleichstellung der
Osnabrücker Bahnhöfe inbezug auf die Eisentarife nach olden¬

burgischen Häfen . 7. Antrag des E .-R .-M . Dursthoff, be-

treffend Tarifierung von Bohnenstangen . 8 . Antrag des E .-R .-M.
Dur st hoff, betreffend Ausgabe von Monatsnebenkarten an
Geschäftsangestellte.

* Ein Schornsteinbrand entstand gestern gegen Abend in der

Tischlerei von Schnittker in der Mottenstraße . Die Feuerwehr
war gleich zur Stelle und verhinderte ein weiteres Umsichgreifen
des Feuers.

§ lieber die Bedeutung der christlichen Gewerkschaften
innerhalb der deutschen Arbeiterbewegung sprach gestern
abend Herr Hart mann aus Bremerhaven in dem Ver¬
einshause des Arbeiterbildungsvereins . Wir befänden uns
heute im Zeitalter dersozialen Fragen, richtiger viel¬
leicht der sozialen Gegensätze. Man schöbe dem Arbeit¬
nehmer hieran die Hauptschuld zu , was aber nur zum gerin¬
gen Teil der Fall sei . Denn in der heutigen Zeit , wo Me
Lebensmittel und Mieten stiegen , müsse der Arbeiter , um
ein menschenwürdiges Dasein zu führen , höhere Löhne ver¬
langen . Auch die Forderungen , die Arbeitszeit zuverkür-
zen und Miß stände zu beseitigen, seien durchaus
berechtigt . Schon zur Erhaltung der Wehrkraft
hätte man alle Ursache , die Wünsche der Arbeiter zu berück¬
sichtigen . Den Einwendungen der Arbeitgeber , Lei Bewilli¬
gung der Forderungen nicht konkurrenzfähig zu bleiben,
stellte Referent die Verhältnisse in der Zeißschen Fabeik
in Jena gegenüber , wo die achtstündige Arbeitszeit einge¬
führt sei . Die christl . Gewerkschaften vertreten durchaus die
Interessen der Arbeiter , seien gerne zum Frieden mit den Ar¬
beitgebern bereit , da sie wüßten , daß durch Streiks diedeutsche
Industrie auf dem Weltmarkt zurückginge . Sehr zu wün¬
schen sei , daß die Verhältnisse , wie sie in England bei den
Trade Unions herrschten , sich auch in Deutschland im¬
mer mehr einbürgerten . Nur bei den Bauhandwerkern und
den Buchdruckern hätte man in Deutschland ähnliches er¬
reicht . Daß man hier noch nicht weiter sei , rühre daher , daß
die deutschen Arbeiter hauptsächlich als Politiker und
erst in zweiter Linie als Gewerkschaftler ihre For¬
derungen vertreten . Daher hätten die freien Gewerkschaf¬
ten , obwohl der Zähl nach die stärkste Organisation , so wenig
Erfolge erzielt . Im Gegensatz hierzu stellten sich die
christliche nGewerkschaften die Aufgabe , nur wirtschaftliche
Forderungen zu verfechten . Von den freien Gewerkschaften
trenne sie ferner die Weltanschauung . Durch Abschluß von
Tarifverträgen hatten sie sich schon sehr geltend gemacht , auch
Graf Posadowsky habe ihre Tätigkeit rühmend anerkannt . In
der Diskussion war man allgemein der Ansicht , daß es nötig
und auch möglich sei , die Arbeitszeit zu verkürzen . Sowohl
der Referent , wie der Vorsitzende und Herr Klein sprachen
sich dafür aus . Nur dann könnte die Zahl der vielen Ar¬
beitslosen verringert und dem Arbeiter Gelegenheit gegeben
werden , zu einer höheren Stufe zu gelangen . Gegen lli/j-
Uhr wurde die nicht stark besuchte Versammlung geschlossen.

* Reichsbankanstalten im Oldenburger Lande . Im
Großherzogtum Oldenburg befinden sich nach einem jetzt
erschienenen Verzeichnis im ganzen drei Reichsbankanstalten
und zwar in Oldenburg , Varel und Oberstein , welche die
Bezeichnung „ Reichsbanknebenstelle " haben und die den
Reichsbankhauptstellen im Bremen , Emden und Kreuznach
unterstellt sind . Die oldenburgischen Bantplätze sind in den
Giroverkehr einbezogen . Die Reichsbanknebenstelle in
Oldenburg hat erweiterte Befugnis im Giroverkehr.

* Die „drei gestrengen Herrn " Mamertus , Pankratius
und Servatius , die Tage vom 11 . , 12 . und 13 . Mai , sind
wieder da ; Gärtner und Landwirte denken mit Bangen
daran ; die „ E i s h e i I i g e n zerstören oft mit einem Schlage
die üppige Vegetation . Die Ursachen der um diese Zeit über
Europa ziehenden Kältewellen sind noch nicht mit Sicherheit
festgestellt : nur soviel ist erwiesen , daß um Mitte Mai eine
Depression im Slldosten in Verbindung mit einem Hoch¬
druckgebiet im Nordwesten von Europa einen Kälterückfall
herbeizusühren pflegt . Während man früher annahm , daß
die Erscheinung sich nicht erheblich über die untersten Luft¬
schichten ausdehne , ist jetzt infolge ausgedehnter Ballonfahr¬
ten sestgestellt worden , daß sie bis 10 Kilometer reichen kann.
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Mit ihrer Tücke haben die drei Gestrengen schon manche Ar¬
beit des Gärtners und Landwirts , die er mühsam geschaffen,
in einer Nacht jäh vernichtet . Das hat auch einst Fried¬
rich der Große erfahren müssen . Dieser hielt viel darauf,
daß seine prächtige Orangerie im Schloß Sanssouci mög¬
lichst frühzeitig ins Freie gebracht wurde , erst Dann war
für ihn der Frühling da . Im Jahre 1769 waren die ersten
Tage des Frühlings überaus mild und fast sommerlich , und
der König fragte bei einem Spaziergange durch den herr¬
lichen Park ärgerlich den Gärtner , weshalb denn die Oran¬
gerie noch nicht im Freien sei. „Det jetzt nich, Majestät , erscht
müssen die Drei vorbei sind," antwortete der Gärtner in un¬
verfälschtem Berliner Dialekt und schilderte ihm die Gefah¬
ren , die der Vegetation durch die Eisheiligen drohen . „U n¬
sinn ! " entgegnete der König , „ was gehen mich die
Kerls an? Bringe er die Bäume nur heraus ! " Der
Gärtner gehorchte, aber nach ein ein paar warmen , sonnigen
Tagen traten genau mit dem 11 . Mai die gefürchteten Nacht¬
fröste ein , und die Mehrzahl der herrlichen Gewächse des Sü¬
dens erhielt von ihnen den Todesstoß . Traurig ging der
König am Morgen eines dieser Tage zu seiner geliebten
Orangerie . „Seine drei Gestrengen, " sagte er zum Gärtner,
„ lassen wirklich nicht mit sich spaßen . Ich sehe Wohl, daß ich
vor diesen Kerls mehr Respekt haben mutz.

" Nun , wir wol¬
len hoffen , daß sie uns in diesem Jahre glimpflicher behan¬
deln . Heute nacht gegen 1 Uhr zeigte das Thermo¬
meter noch 15 Grad.

X . Der gestrige Wochenmarkt war mit Lebensmitteln
reichlich beschickt . Fleisch!- und Wurstwaren waren zu den
üblichen Marktpreisen Lu haben . Butter war wieder im
Preise zurückgegangen . Dieselbe war von 1 -F bis 1,15 e-L zu
haben . Mer hielten den gewöhnlichen Marktpreis von 60 ^
das Dutzend , Margarine und Käse, war in jeder Preislage
vorhanden . Suppenhühner kosteten 1,80—2,50 <-K. Junge
Hähnchen , die recht minderwertig waren , wurden mit 75 ^
bezahlt . Junge Tauben 80 —60J das Stück . Spargel war
in großen Mengen an den Markt gebracht und kostete je nach
Qualität 45—80 ^ das Pfund . Der wenig vorhandene Rot-
nnd Weißkohl war recht hoch im Preise . Blumenkohl war
von 40 I an zu haben . Die Nachfrage nach Eßkartoffeln war
eine recht große , infolgedessen war der Preis von 1,30 ^ auf
1,50 der Scheffel gestiegen . Spinat , Salat , Radies und
Rhabarber waren zu mäßigen Preisen zu haben . Gemüse , und
Blumenpflanzen waren in großer Auswahl vorhanden . Gur¬
ken kosteten 30—60 H das Stück.

* Raummangels halber bringen wir den Reichstags¬
bericht Montag . Es wurde über den Weltpost vertrag
und die Grubenunglücke der letzten Zeit verhandelt.

*
ko . Varel , 11. Mai . Ein Einbruchs diebstahl

wurde in der letzten Nacht auf der hiesigen Eisenbahnstation
ausgeführt . Den Dieben war es lediglich um Geldmittel
zu tun . Zu diesem Zweck erbrachen sie die automatischen
Abortschlösser mit einem Schienennagel . Ter Erfolg war
nur ein geringer Betrag , den sie Wohl für die Arbeit haben
mußten . Die Polizei hat sich mit der Angelegenheit be¬
schäftigt . .

-0 - Berne , 10 . Mai . lieber das Brandunglück
wird uns noch geschrieben : Heute morgen um 71/2 Uhr , als
sich in unseren Straßen schon ein sehr lebhaftes Treiben an¬
läßlich des Frühjahrsmarktes entwickelte und von allen Sei¬
ten „Tier und Menschen" der Metropole Stedingens zu¬
strömten , erscholl plötzlich, die „ harmonischen " Klänge des
Frühkonzerts der „Bremer Stadtmusikanten " jäh durchbre¬
chend, das Tuten des Feuerhorns . Es brannte nämlich das
von dem Landmann Eßmann und Lessen Schwiegersohn Tor-
inählen bewohnte Haus im benachbarten Hiddigwardernioor.
In kurzer Zeit war Las mit Strohdach versehene Wohnhaus
ein Raub der Flammen geworden , sodaß von dem Eingut
fast nichts gerettet werden konnte , und für die etwa um 8f/j
Uhr eintresfende Berner Spritze wenig zu tun übrig blieb.
Nur durch schnelles, teilweises Abbrechen konnte die neben¬
stehende, noch neue Scheune vor dem Abbrennen bewahrt
werden . Es wird vermutet , 'daß das Feuer durch Funkenver¬
schleppen einer Katze entstanden ist . Bei Ausbruch des Feuers

um ca . 6 Uhr befand sich der junge T . bereits mit Vieh un¬
terwegs nach Berne , während die anderen Hausbewohner
plötzlich vom Feuer überrascht wurden , sodaß zum Retten
wenig Zeit Rieb . So ist leider eine ansehnliche Geldsumme,
500—600 in Banknoten und Gold , den Flammen zum
Opfer gefallen . Bedauerlicherweise konnte auch eine Kuh
nicht gerettet werden , sodaß sie mitverbrannte . Beim Ret¬
ten des Viehes ereignete sich noch ein betrübender Unglücks¬
fall . Durch einen Fall ins Feuer zog sich der Eigentümer E.
sehr erhebliche Brandwunden aw Kovf , Rücken und Gliedern
zu, er wurde von Nachbarn schnell dem Feuer entrissen und
mußte ins Krankenhaus überführt werden . Sein Schicksal
findet allseitige Teilnahme . — Der heutige Berner Früh-
jahrsvie b,m a r k t war gut beschickt , es waren etwa 450
Stück Hornvieh aufgetrieben . Dank der günstigen Witterung
in letzter Zeit entwickelte sich ein flotter Handel , es wurden
r e cht h 0 hePreise erzielt . Junge Schweine , die auch in
ziemlich ansehnlicher Zahl vorhanden waren , wurden fast
garnicht nachgefragt . — Heute nachmittag strömte allerseits
die Jugend herbei , um sich am Krammarktstreiben auf dem
„ Breithof " zu belustigen . — Im Stalle des „Stedinger Hofs"
fanden in den letzten Tagen Melkv ersuche mit der Melk¬
maschine „ Revalo " von Herrn Maschinenhändler Cassebohm
statt , die vielseitiges Interesse erregten.

S Delmenhorst, 11 . Mai . Gestern nachmittag brannte
auf der Linoleumfabrik Ankermarke ein Haufen Putzwolle.
Die näheren Umstände lassen auf Brandstiftung schließen . Die
Polizei ist auf der Suche. 300 .ii. Belohnung sind ausgesetzt . Das
Feuer wurde glücklicherweise früh genug entdeckt und gelöscht . —
Der Arbeitgeberbund kommt den Bauhandwerkern inso¬
fern entgegen, als er die Löhne von 52^ auf 55 A pro Stands
in den Jahren von 1908 —1910 erhöhen will, ebenso die Löhne
der Bauarbeiter von 45 auf 50 A . Die 9stündige Arbeitszeit
dagegen wollen sie nicht einführen. Bei der diesjährigen großen
„Flaue " werden sich die Arbeitnehmer die Sache wohl noch ein¬
mal gründlich überlegen und doch wohl nicht zum 15 . d. M ., wie
anfangs beschlossen , die Arbeit niederlegen. — Die Baracken
auf der Schlüsselmarke für die in den nächsten Tagen eintreffen¬
den Livländer sind möbliert . Jetzt wird .die Sache ernst. Der
Streik dauert schon in die sechste Woche.

§ Delmenhorst , 11. Mai . Außerordentlicher
Verbandstag der landwirtschaftlichen Ver¬
eine. Um zur Entscheidung über die Gründung einer
Viehverwertungsgenosfenschaft für das Amt
Delmenhorst und angrenzende Bezirke zu kommen , wird zu
Dienstag , den 14 . Mai , eine allgemeine Versammlung des
Verbandes einberufen . Es handelt sich hierbei um eine Sache
von außerordentlich weittragender Bedeutung . Die ge¬
wählten Kommissions - Mitglieder (Müller -Nutz¬
horn , Grashorn -Bookholzberg , Lehmkuhl - Delmenhorst,
Schulte und Münstermann -Elmeloh , Ehr . Woltjen -Deich-
hausen , K . Sommer -Varrel , Ehr . Rowehl -Süderbrook , K.

'
Kreye -Lintel , Ohrt -Neusnlande , von Seggern -Hedenkamp,
Driis -SteinkimmeN , Tönjes -Jmmer , Oetken -Schlutter und
Lampe -Deichhorst) sind im Besitz von Entwürfen für die
Satzung und die Geschäftsordnung und werden gern Aus¬
kunft geben . Wird die Sache energisch angefaßt , so kann , so
heißt es im „D . Kr .

"
, die Genossenschaft zum 1 . Juni fertig

sein . . ,
kn . Spohle , 11 . Mai . Einer vom den aus Westpreu¬

ßen hier beschäftigten Arbeitern, die zum großen Teile
auf dem Moore Arbeit finden , wurde am Freitag iu einer
Moorhütte tot aufgesunden. Uebevmätziger Alkohol¬
genuß soll die Ursache zum Schlagfluß gewesen sein. ,

SesevSMeve Mitteilungen.

Sterndeutekunst.
Wie man seine Vergangenheit, Gegenwart und

richtig erfahren kann.
"

* Bremen , 11 . Mai.
zum Senator gewählt.

Herr Gustav Rassow wurde heute
Er ist ein Sohn des vor einem halben

Jahre in Weimar verstorbenen Oberschulrats Rassow. Er steht
im besten Mannesalter und hat seit laugen Jahren an der Lösung
kommunaler Aufgaben unserer Stadt lebhaften Anteil, genommen.
Seine Tätigkeit auf dem Gebiete der Musikpflege ist bekannt.
Rassow ist Direktor der Mannheim -Bremer Petrolemngesellschaft
und Teilhaber der Firma Rassow, Jung u . Co.

»ü
Hierzulande sind die geheimnisvollen Wissenschaft

wenig erforscht , in anderen Ländern jedoch gibt es viele g?,!
welche das tiefe Dunkel dieser geheimnisvollen Wisst«-̂
ebenso gründlich erforschen , wie man hierzulande Jngenst«, M
schüft und Sternenkunde studiert. So glaubt man z . H

*? ! r
Sterne , unter denen ein Kind geboren wurde, einen Ein!!
dessen Leben haben. Das Studium dieser Macht ist
diehen, daß viele ehrenhafte Männer ihr ganzes Lebe« >
Wendung dieser Kenntnisse zum öffentlichen Wohle
haben. Vor einigen Jahren schrieb der berühmte deM t
lehrte Dr . Geßmann ein Buch, in dem er Näheres E ^
Wunder der Sterndeutekunst ausführte und viele Beweis, M4
Richtigkeit dieser Wissenschaft gab. In England und FT/ - I
sind bereits mehrere Bücher über diesen Gegenstand erschj«?

'-!
Professor Tokal berichtet, daß, wenn er Jahr , IHsJ

'
Tag der Geburt weiß, er für jeden ein Horoskop aufstex̂ ,^
das wahrheitsgetreue und wertvolle Mitteilungen
Charakter des Betreffenden macht , über seine Gewohnheit*
Stärken und Schwächen, seine Herzensangelegenheiten,̂ ?
schäfte und über seine Gesundheit. Der Gelehrte sagt I
er Aufklärungen über treue und falsche Freunde , heuchlê ? 1
kannte und gefährliche Feinde geben kann, selbst wenn ^ 5
dem Betreffenden noch nicht in Berührung gekommen ,^ 1
fessor Tokal gibt weiterhin noch Näheres über die zr

^
(Seelenverwandtschast) eines jeden einzelnen, was besonf,,^
Verliebte interessant ist. Wenn man sich handschriftlich^
Wendet , kann Professor Tokal die Angabe außerdem «„chs
Hilfe der Graphologie vervollständigen.

Man könnte Professor Tokal ebenso den Titel „HosULl
Sterndeutekünst" beilegen, denn er hat seine Aufstell ««^ /!
viele Personen am Hose und in hohen Stellungen in viele«
dern geliefert. Einen ganz besonderen Ruhm erwarb er das«
daß er schon vor Jahren ein Horoskop für den französische« ,
tär Drehfus aüfstellte, dabei die Unschuld dieses unglückliche« »
ziers verkündete und voraussagte, daß seine Unschuld «ochs
Ende des Jahres 1906 an den Tag kommen würde. Einos
mal sagte dieser berühmte Gelehrte einem armen MLdche « tz
Herzensangelegenheiten so voraus , daß sie ganz unwahrscheiD
schienen , doch schon nach zwei Jahren heiratete sie einen MiM
Es sind dies nur einige wenige von Tausenden von Fälle«)

Der Gelehrte beweist der Welt sein Vertrauen , indm
erbietet, einen langen Brief voll erstaunlicher Kenntnisse: s
gangsnbeit, Gegenwart und Zukunft eines jeden zu senden, x
Brief schreibt und schickt er ganz auf seine eigenen Kosten ans
der auf einer 10 Pfg .-Postkarte darum bittet und das ^
Datum seiner Geburt , sowie seinen Stand , ob Herr , Im«
Fräulein , angibt . Der Briefwechsel findet unter strengster!
kretion statt. Die wichtigen Mitteilungen kosten absolut
nichts und werden einem jeden . viele Hilfe und Freude
Die Postkarte richte man an Herrn Professor Alexis
High Holborn , IV. 0 ., 606, London, England.

- er brttr^ sts/r 1>erssri.

- SMk/MKK . F
LeiMZx -" Ärasss S6, Lc/ce O/ra -r/ottenstr.

4 T/oMe/searrtsn-ürp/oms. / Vamuset Uarlr Ml

LaMMtttsvbLM . ZlZsLMdrALZ,
briefl. Unterricht.

O. VIsuL , 8orIin -6r.- l,Iok1srfoI6s lk. 13.
Prospekte kostenfrei'.

Strohhüte!

Vor keimt
uock rückt stis beliebteOellkatsss-KLargsrius

Solo in Karton?
rrobl nur uock reuige Usus krauen, äie nickt
80I0 kennen .

'Wer einmal einen Versnek mit
stiessr unter staatUcksr ^.uksickt ksrgestellteu
Narrative gemuckt Kat , rvill sie nivkt rviester
entbskren . 80I0 - dlargarius ist nur kalb so
teuer , vis klaturbutter , Kat stader alle stsren
Vorzüge unä ist ausssrorstentliok uakrkakt,
leickt vsrstanlick unä bekömmlich . Klan ver¬
lange also ansärüekllclr Lola III LLrtoll , stvnn
kür äsreu'

VVoklgesckmnck n . Vriseke virst äurck
Datumankstruek auk festem lastet garantiert.

80I0 in Carlen ist überall rin Kaden!

— Hervorragende Güte!
M Neueste Formen!

Große Auswahl!^ Billige Preste ! ! !
Verkaufe die noch auf Lager

stehenden Luxuswagen , als:
Iagdwagen.
VLs- a- vl «,
Poniwagen,
vierrädr. Dogcart

zu bedeutend ermatzigten
Preisen , mehrere gebrauchte
Wagen , als:

Coupees,
Halbchaisen,
Oppenheimer u.
Klappsitzwagen

gebe billig ab.

I. iüMM V
Haarenstr. 11

empfiehlt

VLL-L IMLIlSVL
Achternstraße2V.

Vsrii - eikr : ZLLliLQ,

kleinsrst uüstrasse üo (vormals leinst enallss ).

pracven
ferne zu Kaufes

Perfekt Engl., Franz ., Jtal .,
Rufs., Schwed.» Spa « , rc. ,
Deut.ch(1 . Br. z . Ans .) durch
weltbek . 8 Ibs unterrickts-

I Kniete . Vorkenntnisseunnötig . !
Taussnke verdan en

diesen Briefen ihre Existenz
oder bessere Stellungen.
Dion Teilzahlung von

2 Mk. an . Aus .ührlichc
Prosvekteu. Prybebriefe der
betr. Sprache franko und

RI. ILnpL ^ rVSlinilsÄ,
Bnchbandl . München 88/197.

vornStmiLtss Rad
Lsubersts Arbeit , bcxckifsins /ffusst3ttung,

i krestverrsiclinis !co-Is «!s5. dsltbsrsts Vernickelung unst EmsMierung.

Vert ret er : M vvsi '1 Lrrrss u»L M . L,. sos trrrvl » , Oläevimrkl

Sor -LllnsWrdsrel mrll vbvmisvbe Vasodavilll
r. L. L-KIE , «s

Färberei rmd Reinigung von Damen - und Herren - Garderoben soivic.
Dekorativ»s -Gegenstrinden u». d Gardinen aller 3trt, Federn, Handschuhs.

linier stem krytektorat äes k rssiäeuten
eines koken 8en »is ster t'relvn
LsosestLät Lrewou , Liirger-
wvlsler 1>r . Llarvus.

Zn verk . j. Legehühner.
Leiw . Kavier. AltzL -CH. s.

8. - 15. rlai:

«eMuet 10 - 8 Vkr ak^ ^
«. » LSgliev N snLsrte. » *



i < 51 ^V ^

l- strls blsulisitsn!
Zlexanle ps ^ons.
Ak«aaa Ä/o»E.

WM

WM

WM
WMWM

aus Batist
mit Fältchen und Stickkei 2.
aus Jndia -Mull mit Durchsatz 3»

L) 00
Mk.

aus Mull vder Batist mit
eleganter Stickerei
auS Jndia - Mull, apartes
Fa9vn
mit reicher Stickerei und
Durchsätzen
mit echterSchweizer
Stickerei

^ 78
4 . Mk.

10 ^
10 . Mk.

Ar/HAe A/sri§e-r.
kttlixe Preise

aus gestreiftem Cretonn«
ans imitiert Leinen,

3 .50 und
aus imitiert Mousseline oder
Satin

lllllMÜNMlMII ^ °°e,I» h« °„ u.
dunklen Mustern
hochelegante Fa§ons

24 bis
in großer Auswahl

3b bis
in Zephir, Leinen und Cretonne

8 .b0 bis

4 28
1. Mk.
^ 7S
I . Mk.
s oo
S . Mk.

4 .^
rs

e) . Mk.
9 78
e) . Mk.
L) LS

Mk.

aus gutem, imitiertem , engl . Stoff
ttnsliimniillbo in Hellen u . Mittelfarben, Stepp-
ÜHalWUIunu und Faltenfayon, 12 50 bis
ttnolUmnttabn in Alpakka , blau u . grün , karrierte
llllüIlliüiöbUu und Helle Stoffe, 25 bis
MM « e

" ^
in gestreiften und glatten Stoffen

12.75 bis
in Alpakka, Covercoat oder ge¬
musterten Stoffen, 26 bis

VM

L

MlMI «

9

K

s
35 bis

SO
. Mk.
LS

. Mk.
78

. Mk.
78

. Akk.
78

> Mk.
tzZO

» Mk
OO

. M

kitte meine Schaufenzter ru beachten!
LvlLQ ALILÄ

ZtimiMlmlmf.
Das zum Nachlasse

der verftorb . Witwe
Harms gehörige , an
derWichelirstratzermt.
Nr . 3 belegeue

Immobil,
bestehend ans dem

Wohnharrse mit
Garten , zur Größe
von 17 ar » 84 qrrr»

soll zum Zwecke der
Erbteilung mit An¬
tritt aus den I . Novbr.
1907 öffentlich gegen
Meistgebot verkauft
werden.

Hierzu ist Termin
auf

Amnnstag,
ükil 16. Müi l>. Z.,
nachmittags S Uhr,

in Onkens Gastwirt¬
schaft „Zum Rosen¬
garten " augesetzk wo¬
hin wir Reflektanten
einlade ».

Weitere Auskunft
erteilen tvlr bereit
willigst.

Lo hter L B ehnke

äms
"

wÄ °^ de Milchwirt-
.
Bremen , ca . 30 Kühe,

-LLLM ' «
L'

SL - T»
e . n? m N ! esZt/ ° ' «uch »u

Offerten unter K ^
Exped . tz. Bl .

^ ^ ^FaWvSSttHidNahukaschitten
^ ----EL ^ Tweelbäke.
^ lk°

"
Off ein kleii^

^rved. d. Bl.
' ' b' an die

Lek?t.ibs
«EL?

Oü> ckss von uns rusrsl sl» „ Sad »vn - 6rsmo » 6kol<olscks*ldsrslaiinsts padelkLi Kak siokiclurad üsn lerLktigsnsnomstisvlisi»Plssvbmsek ckis sllgsmsins ^ neelcsnnung clor Konsument«» si>-vordsn u. «l« rur dslisdtsstvn -ckiyr blilot>̂ 35okol «c1sn gsmssbt.
? a kadsa r/r ckon srskso cksf Lüo -cokacke/rSraocke.

Meine « werte« Knude« i»

Osleradurö
sowie den Einwohner « daselbst und Umgebung zue Nachricht,
dah das photographischeAtelier des Herr« Llllcksrrkn -oolr
ssrüher GrLf) in meine« Besitz üdergegange» ist und ich
dasselbe neben meinem hiesige« Geschäft weitersühren werde,

?1. Jokaiuiseit,
plrotOF !'. ^ lollors,

' ' Telephon7VS . OsrervdurL,

1 IKK. so
kostet ein Portemonnaiea . einem
Stück Rindleder gearb . Innen¬
tasche mit Rohrverjchluß.

»-«Aa-. Mtechr. A.

Feinster gar . reiner

Lvokdoills
Lob. Lromer.

In dem Fahr - und Fußwege
von Bokel über Mansholt nach
Neuenkruge sind Wähl « ringe-
schlagen , und ist daher mit Vor¬
sicht zu passieren.

Wiefelstede. 10 . Mai 1SV7.
TlLke».

Smen-Wme.
Spazier -Stöcke.

Güte LllaMtell ! Bcknnt billige Preise ! '

vis - « - vis Fischers Hotel, Langestratze29.
Akd. Fachschule für Damenschneiderei. Von Mai bis Oktbr

Sommerkurse . HalbtägigerUnterricht zu balben Preisen. Schnitt-
»nuster -Abgabe. Näh, d . d . Vorst, Frau Anni Meyer » Marienstr. 1

. . .. . - . . .

Für Anhänger der

ist Sommer und Winter
der beste Schutz gegen

Erkältung!

RÄlUD - HsILrrrSlLoSs l
der ideale poröse Wäsche¬
stoff für Hemde» rmd

M Uuter-Beinkieider.
zsf Wer sich im Sommer nach

Unterkleidung sehnt, die im
Gebrauch stets gleichlufthaltig
dem Körper regelmäßige Luft¬
zufuhr sichert und so das
körperliche Wohlbefinden för¬

dert , der trage
>>"° «»' b°> Kveixp-Leivev.

7keol!o? ssi-oesv, gittlklkkgttlllU
^ oktsi ' nsln . 52 . 5e5N8pk . 295.

- Mitglied des Nabatt -Sparvercins.

Konzeutriertes
Wasfevglas

zum Eiereinlegen.
Gavantol.

Amzdrogerie Achternstraße32s
ÜM Msiiir la . Merkt) .

Rabattmarken werden gegeben.

Letten
in soder Preislage

unter
weitestgehender Garantie.

MM klM «,
AuSsteuergeschäft,

Achternstr . 52 . Tel. 2S5.
Mitgl. d . Rab.°Sp .°Vereins>

Weinflaschen zu verkaufen.
Peterstr. st.

' Frisier- Lshe.

Champoou-Kopswäsche . ^Troche« - Apparat mit wau. kalter Luft . Weibliche Be
Kurwickstr . Sa , 3. Haus u . f

zum GrafenAnton GünthV . OrSirlrv , Fris . u. Perl
Zu verk . Kinderwagen mi'

Gummir ., gut erh . Kinderstuhl.
Sandstratze 60.

Daselbst möbl . Zimmer für iManu, mit oder ohne Kost.



606

MM . L M MM.

«es» Mn « IIM MlM W!WM
von Dienstag » de» 14. Mai an
bis Mittwoch, den 28 . Mai,

Lkorrer Ausverkauf.
Es kommen zum Verkauf sämtliche

Kleiderstoffe , Kattune , Moufeline , * » » * » » * *

fertige Damenwäsche , Handtücher , Drelle , Tischtücher,

Bettdamaste , Teppiche , Länferstoffe , Gardinen , » «

Tischdecken Ln Tnch und Plüsch , Gartentischdecken, *

Buxkins siir Hmes- M Milbm-Mzüge
paffend,

fertige Herren - «. Knaben-Anzüge
sowie MI Reste «"er

welche in einem — separaten Raume — ansgelegt find.

U
MMWA! Zt, Me MM.

fz.0LZl6 . 50wl?I Wlk^ l<M7i6.
2 IksblMl M eins Ism liö !88en M88Ss «.

Beste «nd billigste Bezugsquelle von

iS frischem Spargel,
kurz gestochen,

I. Sortg . II. Sortg. III . Sortg.
«S Pfg. SO Pfg. 38

"
Pfg.

Täglicher Eingang . Größere Posten billiger.

Stanstraße 17.
Telephon 512.Lar! SvdMR,

Braunschweiger
Schiffmumme,

bestes Kräftigungsmittel
für Magenleidende,Blutarmere . ,
stets frisch in der Kreuzdrogeeie

«WUW,MM . Zi!iI
— is. NM —

Rabattmarken werden gegeben«

Gackiiechrbtil,
Vorzügliche

Knenfai
crsine , altgold , zitronengelb, ecru.

üaas ^Vempe
Kreuzdrogerie,

Achternstr. 32 a (a . Markt ) .
Rabattmarken werden gegeben

K Rein Arzt
verordnete mir
zur jetzige«

' Jahreszeit 1—2

L
'eckmi!

vor Tisch , be¬
sonders aber

f abends vor dem
sSchlafen gehen.

Vertretung
und Lager:

Herr
M . NW jr.
Oldenburgi. Gr.
Steinweg 3a.

Oldenburg,
^ olrlSDUSlD . 1^ ,

Fernspr. 38S.

Füllung : Baumwolle,
— Wolle, Daunen . —

188 ZWecken
Seidenfatin mit Trikot,
statt 8M . mr 6 .25

Natürliche

MNlmsser
sämtlicher Brunnen kaufen Sie
in stets frischer Füllung in der

Victoria - Drogerie
Krmraä KeMe,

Heiligengeiststr . 4.
Rabattmarken werden gegeben.

Mrilge
WtmkigeZlihIeii -AiiSlibeil

sondern vorzügliche Arbeit , neueste Facons _
und tadelloser Sitz meiner Herren- und
Knaben - Kleidung haben bewirkt, daß sich
dieselben in allen Familien eingebürgert
haben und sich überall des anerkannten
Rufes eines mustergültigen Kleidungs-
: : : : : stückes erfreuen . : : : : :

" "" — Barzahlung.
mtt V/g Nab.« Schein ob. Konsum -Marken,

Oldenburg , Langestr . 64.

kl. I . kennen,
Größtes SpezialhanS f. Herren- u. Knaben-Bekleidnng,

fertig «nd «ach Maß.

Paletot;

AckM,
erhalten eine
prachtvolle

'' und haltbare
Crßmefärbung

durch den denkbar einfachen Ge¬
brauch der flüssigen Gardinen-
Crsmefarbe „FrauenIo b".
Flaschen L 25 , 40 und 75 Pfg.
in der Drogenhandlung

Apoty. E. Sattler,
Fvh . : Hoth. Th . Ltmndt,

Haarenstr . 44. ^ Fernspr . 356.
Glucke mit 9 rebhuhnfarbigen

Kücken zu verkaufen.
Nikolausstraße 31.

XVsll eäucatsä miääle Lgsä LoZ-
Usk rvowLN vLnts empioxment,

or otkervise. Lusinsss or
private . Okk. u. 8 . 338 ä . LI.

Breme TiaUthrliter.
Sonntag , den 12 . Mai . Zwei¬

ter Tag aus der Trilogie „Der
Ring des Nibelungen"

. „Sieg¬
fried"

. Anfang 614 Uhr.
Montag , des 13 . Mai : Ge¬

schlossen.
Dienstag , den 14 . Mai . Letz-

ter Tag aus der Trilogie „Der

Ring des Nibelungen"
. „Göt¬

terdämmerung^ Ans. 614 Uhr.
Mittwoch, den 15 . Mai : „Die

Meistersinger von Nürnberg " .
Anfang 614 Uhr.

Donnerstag , den 16 . Mai:
„Baumeister Solneß .

" Anfang
714 , Uhr.

Freitag , den 17 . Mai : „Demi-
monde.

" Anfang 714 Uhr.
Sonnabend , den 18 . Mai:

„Hedda Gabler .
" Auf. 714 Uhr.

Sonntag , d . 19. Mai : „Demi-
monde.

" Anfang 714 Uhr.
Montag , d. 20. Mai : „Asra .

"
Anfang 714 Uhr.

Vsooslsl.

vr . Nk «I , Avsrijsm
üsi -bsntsN . 24.

MinÄsgWöW
vgifl ^skilutizellerrensoä . Ltanä.
NUN tüo (auch ob.Vsrm .) srk .sok.
Oamsnpnrt . m. 5-200000^ Vsrm.
nuckiZsiv . ck. ckas i-suoin . kuresu.
„ killes"

, Lerlin 42 . (dl. ckislc. !c ü.

»eirst! L-TKU-x.
Ivo .oov blk . Vsrm . rviiEit
AuvAvksirul mit sol. Herrn
Uwe deläeo illsZit . re ickversorg
kincker ssopt . würäe . ^
ILouksssiondlsdensacke.
Reklektanlsii erk . bläk. 3 xsl ^
verlia IS.

familiön - stöehi-ioßten.
Verlobungs-Anzeigen.

Osternburg , den 12 . Mai
Statt besonderer Meldum,

Die Verlobung meiner einzig
Tochter Rosa mit Herrn Ski»
setzer Georg Koch aus Brak K.
ehre ich mich ergebenst aW.
zeigen.

Witwe Elise Hattendorf
geb . Rinderhaa en

Rosa Hattendorf
Georg Koch

Verlobte.
Osternburg . Brake.

z. Zt . Öfters
Todes-Anzeigeu.

Osternburg. 10. Mai ^
Heute mittag entschliq

sanft und ruhig nach langt-
rem Kränkeln mein lieber
Mann , unser guter Vater,
Bruder . Onkel und Schwab
ger , der Eisenbahnfchaffner

im 52 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Frau Jda Lesfers
geb . Stuhr u . Kinder

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet statt

am Montag , den 13 . Mai,
nachm . 214 Uhr , vom Ster¬
behause , Wiesenftr. 7, nach
dem St . Gertrudenkirchhof.

Rastede. 11 . Mai IM.
Heute nacht entschlief plötz-

lich an Herzschwäche meine
liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwieger- und
Großmutter

Mk Mm
ged . ßleyei'

im 65 . Lebensjahre, welches
tiefbetrübt zur Anzeige
bringen

G. Ablers u. Kinder.
Die Beerdigung findet

Dienstag , den 14 ., morgens
1U Uhr statt.

Statt Ansage.
Osternburg. 10 . Mai 07.
Heute entschlief nach län¬

gerer Krankheit meine liebe
Frau und unsere gute Mut¬
ter Sopbie , geb . Schröder.
Dies bringen tiefbetrübtzur
Anzeige

Johann Oeltjeubrvts
und Kinder.

Beerdigung Dienstag, den
14 . Mai , vorm. 914 Ab
auf dem alten Ofternburger
Kirchhof

Wardenburg, d . 11. M«.
, Am 9. d. abends 12 V
! entschlief sanft nach lange«
» Krankenlager mein lieber
! Vater , unser lieber SchM-

ger- und Großvater
I DiedrichSchröder
j im Alter von 73 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Anton Kröger und Frau

geb. Schröder. ,
Die Beerdigung Adel

! Dienstag , d . 14 . , naM
2 Uhr , statt.

.»»1 besonderer Anzeige.
Oldenburg. 11 . Mai ^

Heute mittag 1 Uhr en'
schlief nach kurzer hefttS
Krankheit meine liebe Fra
und ihres Sohnes trem

j gende Mutter

Mutige Srewer
geb. Pophanken

im Alter von 38 Jahren.
Dieses bringen tiefbetru-

zur Anzeige - ^
August Bremer und

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung L

Mittwoch, den 15.
, morgens 9 Uhr. vorn Pr §
Friedrich LudwiL - HasP
aus statt.

'
verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur; für den Inseratenteil : Theodor Addicks. — Rotationsdruck und Verlag : B. .Scharf , Oldenburg.



1 . Beilage
zu ^ 129 der ..Nachrichten für Staat una Land" von Sonntag. 12. Mai 1907.

Au » de m HroG erzogtum .
^

' Oldenburg 12 . Mai.

' Ein - s-hr interessante Pfingsttour beabsichtigt ein Teil

. . . 4- o - sinburaer D a m e n t u r n v e r e r n s zu

machen Sonnabend morgen wird über Osnabrück -Bielefeld

Uer wenn die Zeit erlaubt , die Sparrenburg besichtigt)
^ Aorn -Meinbera gefahren und von hier zu den Extern-

Ln m
" wi -d . Am °r » 7 Win » ,̂ .

läge morgens früh soll die Wanderung über Berlebeck nach

dem Teutoburger Wald (Gotenburg mit dem Hermanns-

denkmal ) fortgesetzt, nachmittags nach der ^
rta weiter-

gefahren werden , wo die Besichtigung des Denkmals auf dem

Wittekindsberg geplant ist mnd wo übernachtet werden soll.

Tic herrliche Wanderung über den ^ akobsberg zum Papen-

brink und weiter entweder nach den Buhlener Klippen , der

Ahrensburg , Bad Eilsen , Bückeburg oder nach Rinteln und

Hameln (mit dem Klut ) ist das Programm des zweiten

Aqes . Hoffentlich werden die Wanderinnen vom Wetter

begünstigt . ,
* Delmenhorst , 10. Mai . Sonnabend , Len 15 . und Sonn¬

tag den 16. Juni d . I . , findet bekanntlich in Delmenhorst das

t Gauturnfest des Oldenburger Gaues statt.

Am Mittwoch war nun der Gauturnwart , Turnlehrer
Braungardt -Oldenburg , hier anwesend , um mit dem

Festausschüsse wegen des Festes verschiedenes zu besprechen.
Zunächst wurden die Turnhalle , der Turnplatz dahinter und

daran grenzende Spielplatz der Realschule besichtigt. Hier
soll nämlich Sonntag , Len 16. Juni , morgens 7 Uhr begin-
ncnL , das Wettturnen abgehalten werden . Bei günstigem
Wetter werden die Hebungen möglichst ins Freie verlegt
werden . Für den Fall , Latz es regnen sollte , ist für einen Teil
des oben erwähnten Spielplatzes eine Ueberdachung vorge¬
sehen . Das Schauturnen wird am Nachmittage auf dem
neuen Marktplatze stattftnden , der sich ganz vorzüglich für Len
Ziveck eignet . Für die nötige Absperrung und Einrichtung
wird vom Luruausschutz gesorgt werden . Statt der bisher
beim Wettlauf üblich gewesenen Kontrolle durch Kontroll-
Stechuhren soll in Delmenhorst zum erstenmal die Kontrolle
durch einen elektrischen Apparat ausgeführt werden . Diese
Kontrolle wird als durchaus zuverlässig und genau bezeichnet.
Von 9 Uhr an hielt Herr Braungardt dann in der Tnrn-
lpille eine Turnprobe ab in Freiübungen und Gemein¬
turnen an Pferden . Diese Uebungen werden im Schautur¬
nen des Gauturnfestes Vorkommen und bedürfen einer gleich¬

mäßigen Ausführung in den verschiedenen Vereinen , wenn
sie auf dem Gauturnfeste gut gelingen sollen . Nach Schluß
der Turnstunde fand dann noch eine B e ra t u n g des F ' e st-
ausschusses statt , die sich besonders mit dem Inhalte des

Festbuches beschäftigte . Dasselbe wird in nächster Zeit fertig-
gestellt und in einer Auflage von 1600 Exemplaren gedruckt
werden . Einladungsschreiben und Plakate werden den ver¬
schiedenen Vereinen in den nächsten Tagen zugehen.

Stimmen aus üem Publikum.
kFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuog.t
Ein Klopfgeist.

Während in vielen Städten polizeiliche Bestimmungen
bestehen, wonach das Klopfen von Teppichen und Betten
nur an bestimmten Tagen der Woche und zu bestimmten
Stunden gestattet ist , kann bei uns in Oldenburg zu jeder
Zeit geklopft werden . Ein Klopfgeist , der sich bereits mor¬
gens kurz nach 6 Uhr meldet , befindet sich im Dobben-
viertel zwischen der Moltke - und Bismarckstratze und stört
damit die Nachbarschaft im schönsten Morgenschlaf . Wir
meinen aber , Laß man so viel nachbarliche Rücksicht Wohl
nehmen könnte, daß morgens vor 8 Uhr und auch tu Leu
Stunden von 2—4 Uhr nachmittags , in denen sich die meisten
Menschen nach Ruhe sehnen, das Teppichklopfen unterbleibt.
Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei , daß unsere städtischen
Behörden das Teppich- und Bettklopfen auf solche Stunden
des Tages beschränken, in denen man durch Las keineswegs
angenehme Geräusch weniger gestört wird . Wir sind über¬
zeugt , daß damit den Bewohnern aller Stadtviertel sehr ge¬
dient wäre.

A. W.

Dcrrn Kcrto Kslkmann.
Ich habe Ihnen meine Erklärung abgegeben . Wie kom¬

men Sie junger Mann dazu , meine 6 0 Hahre mit Lügen
zu beschimpfen und mir , wie Sie ausdrücklich sagen , etwas
anderes zu unterstellen , als ich , mit meinem Namen unter¬
zeichnet, behauptet habe . Entweder haben Sie das aus
dummdreister Beschränktheit getan , dann will
ich Sie nicht tadeln , denn damit sind Sie gestraft genug ; oder
Sie taten es aus Bosheit und VerleumLungs-
sucht, dann muß ich Sie eben einen verlogcnen und
bösartigen Menschen nennen , und Sie dürfen mich dar¬
über gerichtlich belangen ! Eins von beiden, wie Sie
wollen ! Was Sie von unserem allverehrten Träger
behaupten , wollen Sie durch einsatirischesWitzblatt
beweisen ! Nun ist cs mir wieder unklar , ob das Dumm-

h eit oder Bo s h e it ist . Vielleicht beides zusammen ! So¬
viel mir bekannt ist, kandidierte Träger vor dem hiesigen
Wahlkreis nur viermal und inkeinerpreutzischen
Provinz . Sie aber wollen , wie vorher schon Schiel , durch
die . eines Witzblattes , die vor zwanzig Jahren ge¬
fallen sind , dem 76jährigen Träger noch eins auswischen!
SchämenSiesich,jungerMann! Jeder entschie¬
den liberalen nd freisinnigeMann, auch der
nationalliberalen Partei , wird sich von solch jämmer¬
licher , windiger , lügenhafter Kampfweise
energischab wenden . H . Lampe.

LesehZttlieve Mitteilungen.

UM- IHä - ÄMttöv >
sinck im Osscdmack unck tZualität unerrsickb

Vas Stück 2. 3. 4. s una H Pfennige
Aebsrall käukUck : b'abrL „Lpir -ris " Orssck « »

krude öotsedall
kür kdsliMLtisMUskrrmIrs.

Wie uns mitgeteilt wird , versendet die Firma Apotheker
Grundmann , Berlin , Friedrichstraße 207 , 5000 Gratisproben
ihres rühmlichst bekanntenantirheumatischen Blutreinigungs-
tces . Es sollte dahar kein Interessent diese günstige Gelegen¬
heit unbenutzt vorübergehen lassen , und wollen sich alle die¬
jenigen , welche an Rheumatismus , Gicht, Ischias , Nerven¬
schmerzen, Blasen und Nieren , auch solche , die an hartnäckiger
Verstopfung , Hämorrhoiden u . Blutandrang nach dem Kopfe
leiden , sofort an obige Fir ma wenden.

v̂ielfach nachgeahmt , nie erreicht, kiilkt Lackerlin
wahrlich staunenswertgegenfeile Insektenplage.

- Ls ist niemals in der Düte, sondern nur in
Flaschen zu kaufen , wo Zacherl -Plakate aushängen.

In Oldenburg:
H . Fischer . E. Sattler.
L. Fasch. Hans Wempe.
Konrad Beide . Ernst Wieger.
Gerhard Bremer.

As

Deutsche Grundstücks- u. Geschäfts-Zeitung,
Hamburg 36, Neuerwall 68.

Publikations -Organ für Grundstücks - und Geschäftsverkäufe,
' ..uu ::,. . sowie für Kapital -Vermittelung.

Kk Allssllhrliche Auskunft, .WenanWge ll . Probenumern völlig kostenlos!
LMmMälWellbmg.

Zur Unterbringung zweier
Knaben im Altxr von 8 und IVe
Jahren und eines Mädchens un
Alter von 6^ . Jahren werden
Mlcgeeltern aesucht . Meldungen
werün vormittags zwischen 10
und 1 Uhr auf dem Rathause,
Zimmer Nr . 18. cntgegen-
genommen.

Oberhammelwarden. Zu verk.
v . 3 besten Stuten eine m . Füll .,
1 tragende und 1 3jährig.e be¬
legte Stute , all§ fromm im Ge¬
schirr . xine nach Wahl des Käuf.

H. Thümler.
Bloh.

Zu verk . ein angekörter und
ins Hxrdbuch eingetr. Rindstier,
best. Abst ., von Herdbuch-Eltern,
lchwarzb . mit weißen Beinen.

Ehr . Meyer,
Z- k. g . e. Bauplan , a . l. in

d . Nabe der Koppeistraße. Off.
.n . Preisang . u. 8. 985 an die
Erped. d , Bl.

Lsxrhllitj Weiiburg.
. Die Ruderboote werden von
letzt an wieder von morgens
Ubr ab vermietet. Karten sind
des- Marter r„ haben.

Bauern - Hof
in Holstein»

ca . 300 Morg . Weizenbyden u.
Wiesen, krankheitshalh. b . 60000
Mk. Anzahlung zu verkaufen.

A. Johannsen. Lübeck,
Fackenb .-Allee 2a.

Zu verkaufen
Eckhaus an bester Lage in Lehe
in der Nähe der Hauptstraße und
des erbaut werdenden neuen
Hafens ist mit vollem Inventar
sterbefallshalber sofort zu ver¬
kaufen.

Das Wohnhaus mit 6 Schau¬
fenstern ist zu jedem Geschäft
passend . Anzahlung gering.

Off. u. S . 986 a. d. Exp. d . Bl.Irischer

8 7
(Hunters , 7—8jährig . geritt -p u.
gefahren, zu verkaufen. Preis
2500

Freeses Reitbahn . Bremen.
Fedelhören 1.

Infolge vieler An¬
fragen fehe ich mich
zu der Erklärung ver¬
anlaßt, daß Produkte
meinerGärtnereinicht
verkauft werden.
U Kl». klM.Mikosch - LRsi

Originell , zum Lollachen, gegen
30 Pfg . Briefm . Zll . Bucher-
katal. grat . O . Linser, Berlag,
Paakow -Berlin 364.

Colmar . Suche eine

HMMIlt Stute,
bis zu 7 Jahren alt . zur
Größe von 1 .73 bis 1 .75 Mtr ..
Stern , bd. weiß, ist wün¬
schenswert, aber nicht Bedingung.
Oss. über Größe , Abstammung u.
Preis erbitte umgehend.

Georg Önken.

Zu verkaufen schöne Bauplätze,
lj/ 2 . 2 und 5 Sch.-S . aro*> Be¬
dingungen günstig.

Näheres Tiedrichsweg 10.

Speisekartoffeln
zu verkaufen.

v ollmann, Cs ustr . 8.

Reparaturen
an Mähmaschinen , Heu¬

rechen, Wendern ujw.
aller Systeme werden solide und
preiswert unter Garantie aus¬
geführt. Kompl. ausgerüstete
Werkstatt, Ausführung, sämtl.
Dreherarbeiten (Kraftbetriebsi
Hermann Lollmann
Maschinenbauer, Rastede i. O.

W b68fen Men
l9rLrklon . ul>ren , Zusammen I4msl orLmiiert , liefert

Zu verkaufe»
ca . 30 000 Steine . 11 gr . Balken,
S Meter lang, 1 ZZgl. Haustür
und Fenster vom Abbruch Ziegel¬
hofstraße.

Gebr . Meher, Bau aeschcüt ._
Lurr elde b. Zwischenah».

Habe unge
Jagdhunde,

bester Abdämmung , zu Ver¬
käufern F riede . D ierks.

Mehrere gebrauchte Fahrräder
billia zu vkt. Lindenstrake 65.

Z««M - Arktis.
Im Aufträge der Erben des

Fräulein Fr . Louise Diek¬
mann hierselbstwerden wir das
zum Nachlaß gehörend̂ . Hierselbst
°"

KWHraße Nr . 7
belegene Grundstück mm öffent¬
lichen Verkauf bringen.

ä. Berkimssiermi» steht a« aus

Lmuicnil,
Kl, 18. R« IM,

nachm . 6 Uhr.
beim Gastwirt Gramberg Hier¬
selbst , Alexanderstr. 9.

Die Besitzung besteht aus
einem zu 3 Wohnungen ein¬
gerichteten, Mt erhaltenen Wohn-
hause nebst schönem Garten . Sie
darf wegen der vorzüglichen
ruhigen Lage ganz besonders
empfohlenwerden.

Rud . Meyer 6c Diekmann.

llölikcke Ulim- iMstne öerün4S 4
l9rLri »Ion »ukren , Zusammen Ismsi prämiiert , liefert

kinäenstr. llll/102
u . frieärickste. 1k.

ürNI « Ildeine lirmoritoir - Hilrei, , prim » prim » ^Verk,

Itzrs 8.45.
lldr . vsrAvlästs Onvstts , lülrndis , LUsrkelostssLrllLksrrvBrtl,

^ dodoseẑ rit -4 Xus üdrnnk ? Xk . 12,75. .
? 15 lindis , 2 Ose ^ ol. sedtss Lildsr , 2 sollt « üolckrLQllsr,

15. 18. 23. 25. SV. 40 dis 50.
lldr mit Kprunxäsellvl iS vsellsl sellt gildsr ) , SLtr » prim»

^ ULliiär. ttk . 15 50, 17. 20. 25. so . 40, 50 dig 60.
OuixsKsntZtz v. 2.70 so I ^Vvotcvrvllr̂ pünlltl. vsoll^ v. 1>30 »n
VvpsNd. kldO., 2 ssdt « v . 5.75 an i gsnt AvdsOck, V. 575 »Q
Lodi xoick. v »wSQQdrvQ v. 13,75 »Q I riocksros ? rslsodviv8vr V. L4,7b »2

XUs Xrri ^ sl di » rur / sl'vsrsn
i - ckv Vdr S ck̂ Krs sedriftllcds 0 »r »Qt1v. I7mtsnsed xests -ttet ockvi- 6 «Iä rurllok.

^ g » ^ ^ 2 ^ 21 U klds? UdrsuLsä . Xrt , koodlr »oäsrr »tzLsttsu , krinpss, Rrosedvo . Oolck- , Llldsr -,
^ upksr - , ^ iokel - u . 8rovrs ^ a.r .. ? dovo ^ r ., ölusikvsrks «Io . xsrst . u . IraoLo.

^ vertcLnot t-Sste , reelle unck ckirekle VeruLriqueUe kür llkrmacker uncl ULncller^

ÜZiarkt iste tierveii !!
Ueberratchende Wirkung bei

— rnirl ^ 11 . —
Hebung der körperl. Kräfte,
Gewichtszunahme, Steigerung
des Appetites erzielt man

_ : : durch d .n Gebrauch von : :

HaSirralog SU
Stets frisch zu haben m der

Med. Drogen-Handlung
E. Sat .ler S chf. Apoth.TH. Storandt,

daareustraße 44.

Unter meiner Nachweistmg
steht das Holz eines abzübrechen-
den Wohnhauses von 10j4 Mir.
Länge und 15 Mir . Breite auf
sofort billig züm Verkauf.

Nuttel bei Wiefelstede.
Karl Gerdes.

Geld-
schräuke,
nur erstklassiges
bestes Fabrikat,

garantiert seuer-
u . einbruchssicher,' ' .. liefert zu kon¬

kurrenzlos billigen Preisen

0 . K. Zreiukortd,
Geldschranlfabrik,

Bremen, Bcmmstr. 60.
Man verlange Katalog.

Habe stets gebrauchte , in
Zallung genommene Geld«
schränke billig abzugeben.

k- ÄllÜWNki
kür cksu UnusZsbrauck 2ur
Uekiun § von Lickt , loSueura
Asteuwalismus eto . oto.
Apparats llnä Lusammsn-
lclappbar . llsrvicht nur 6 lc§ ,
kür 5 Uk^ . Spiritus ein lleitz-
lukt - ocker vainpkbscl dis eu
80 druck 6 . leinperatur
rsAulisrdar . Illuti isrts Uro-
Wirs Zratis von „vniow,
Inclustcie lies . , 6 .- V . , Üsriin 67
1 r särichltrgHo 207.

Bohnenstangen
empfeblen

A. L C Westsrholt.

Zu verk. Sofa und Divan.
Zieo-4boküraße 7.

I Bornhorst . Habe noch gutes Heu
I-u derki. G7 GerM WstW»

^ iSIIÜölUl ««88k 7LiM
beim Gebrauch meiner aromatischen
Zahnpasta: erfahrungsgemäi; das Beste
zur Cr . altuugu . Reinigung der Zähne.
Drogen - u. Mineralwasieehandl . von

^ püllielrei ' L . 8 ^ 11161-
,

Znl, . : Apoth. Th . Storandt,
Haaren sir. 44. Fernsprecher356.

NMT' Die Häujcr
Zie elhofstr. 39 u. 40 u . Milch-
brin sweg 12 sind billig zu ver¬
kaufen. Nachzwr. v. 3—5 nachm.
_ Vismarckstr. 24.

rU -z

erhalten durch meine anerkannt vorzüg¬
liche

Original Kraft-Nähr- Mastkur
prämiiert mit gold . Medaille, dauernd
schöne Körperfülle, blühendes Aussehen,
volle Figur . Größte Gewichtszunahme,
nervenstärkend. Fett , Blut u . muskel¬
bildend. garant . unschädl.

Paket ^ 2 .— exklusive Porto.
Apotheker P . Rumpf . Berlin W . 110.

Knesebeckstr . 45^

Lls KoSvll
LLuksr

5- psiicn . N edlnMMl
für zerren und Tame » . — Spezial
Osserten versendet gratis und fr nko

S. U.

^eussl.
, rksdAti?» >1. O.

oäer

VoUdLbsr
ttr Zecke ^ rt biester ocker gusrvÄrtlski
Oescbäkte, padrilcen , Orunckstüclce,

Lüter unck Oecverdebetriede

rasch u. verschwiege«
odns pi-ovi-Ion, ÜL kein 4xent , -iurck

» . 81s kostenfreien Lesucd rveckL
vesicdtixunx unä früclcsprscke.

Intolxe cker, auf meine kcosten , in SM 2el«
ersekeinencken Inserate dm stets mit ca.

25M kApIlaHrrsktiKen peNektLnten sus senr
veutsclljgnck unck^ scdbsrstssten ln Verblnckunx,
osner meine enormen ^ rfolzse , Lslänrencken unck
LLdlreicken ^ nerkennun § en . «

^ Ites Unternehmen mit elxenen vuresux
i ^ vresclen , l̂ eiprix » N»nnover, L/Kd.
! voü Xvlsrude (Lücken).
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Verkauf m Gmdbeft
i» Everßen v. LlkitbW.
Eversten. Der Landmann H einvich

Uhlhorn in Eversten beabsichtigt
wegzugshalber mit sofortigem Antritt oder
später seinen sämtlichen in Eversten und
Oldenburg belegenen

Grundbesitz
öffentlich meistbietend durch den Unterzeich¬neten zu verkaufen und steht 8. Verkauss-
termin an auf

Dienstag, den14. Mai d. Is .,
nachmittags 3 Uhr,

in Holzes Wirtshause in Eversten II
(Schützenhof zur Tapkenburg ).

Der Grundbesitz ist wie folgt : 1. Die

Landstelle
in Eversten am Hausbklerweg , groß
10,7320 ks. Diese besteht aus den gut er¬
haltenen geräumigen Wohn - u. Wirtschafts¬
gebäuden und den bei denselben belegenen
Grün - und Ackerländereien, bestens für den
Betrieb einer Milchwirtschaft ge¬
eignet , da die Stelle nur 1V Minuten von
Oldenburg liegt und das Land durchweg
bester Bonität ist.

Gcboten sind hierfür ausschl. folgender
Grundstücke nur 80,000 Mk.

Zu dieser Stelle gehört ein in Eversten I V
(am sogen. Ahlken Weg ) belegener Kamp

groß4, M dA,
welcher sich Zum getrennten Verkauf eignetund daher auch von der Stelle getrennt
zum Aufsatz kommt; geboten bis letzt nur
10,000 Mk. Ferner ein Kamp

Grünland
an der Hausbkke , groß 8,4775 ks. Letzterer
ist bestes Grünland , sehr ertragreich und
kann daher sehr zum Ankauf empfohlenwerden. Geboten bis jetzt nur 3300 Mk.3) die

Landstelle
in Oldenburg an der Ofener Chaussee, z.
Zt . vom Landmann Grundman » bewohnt.Geboten bis jetzt nur 80,000 Mk.

Diese Stelle besteht aus neuen Wohn-und Wirtschaftsgebäuden , ans Grünlände¬
reien, an der Haaren Liegend , und etwas
Ackerland, u. ist ihrer schönen Lage wegenu. weil in nnmittelbarer Rahe d. Molkerei
Oldenburg liegend, sehr zum

MlchmWgftMrieS gechilet,
3) das zu s Wohnungen eingerichtete

neue Wohnhaus an der Ofener Chausseemit 8 —3 Scheffelsaat Gartenland . Gebote«
nur 7500 Mk.

4) das zu 8 Wohrmngen eingerichtete
nene Wohnhaus am ArtMemTweg mir etwa
3 Schrffel aat Gartenland . Geboren nur
8300 Mk.

5) das Land (etwa 3 Scheffelsaat) Ecke
Ofener Chanffee -ArtMerieweg belegen.

Es wird bemerkt, daß die Berkanss-
bedkngnngen är tzerst günstige sind und hast
zum Teil die Grundstücke mit kleineren An¬
zahlungen verkauft werden können.

Auskunft erteilt Unterzeichneter nnent
geltlich.

S.
Auktionator»

WrVGZdSlGII « OMGLLArMVA.

IMSLr
rlkbWlüi

SadvdSrteils I
Oie vorrUgllÄuten
»n0 im Lednmck
lio dllligilm , ünm

k!vkn,risvt,ir,en,Wosoi, - « >äleir»gmasvkInvn

..LWU"- kSWÜ- ll . 1 -8.
Lksenoek kissnovsi

als:

lurnksmävn,
lurnliossn,
Ivrntzvkuks,
Inrngürtel,
lurnblrümpss

in dallbarer Ware.

L-sirgsslr . 40.

Die allerbesten Kinderwagen
von 5 bis 60 ^ bei

kr . Lolumum,
Hofkorbmacher, Gaststr. 10.

ferner : Kindeestühle, Lehn¬
stühle , Berandamöbel, Reise¬
körbe, Waschkörbe, sowie alle
nur möglichen Körbe.
Rabattmarkenoder 5«/» in bar.

rrkekein
siMüelsseliuIe.
Breme« , Mariinik rchhos S.

Busento-
Fahrräder
^ ^ mit g

.. . Jahr .Garan.
für die besten und billigsten
Laufdecken .L 2,75 , Schläuche
.L 2,—. Laternen l̂. 1,—, Näh¬
maschinen 27,—. Verl. Sic
Hauptkatalog 24, auch über
Haushaltungsartikelgrat. u . frk.
Fritz /».Lange,G . in . b .H. , Leipzig.

ffiirrliö « Sitte!
Moserer llotLiogprois «»
Uelero » ir Umso zetrt
voaero veltderüllmten

Noi'kue-5al>eesüoe
oiw rubskiöi-tsile.

fforckern Ziexratls uack
tranko unsern neue¬
sten pracdtleataloI.
ckersslde bietet lknen

k̂ uverrsiedte Vorteils , .kGz î»kro Qoraorle^
IUsrdar-rsdrrsl -*»*—I SKttl».

-K

liononap
vollständige

AuSbildnng
von

Damen nnd Herren
für den kauftn. Berus re.

13 Fachlehrer.
WM " Stellnng kostenlos.
Prospekte gratis u , franko.

Eversten. Zn verk. e . f. neue
Schützen .oppe. Zweigstraße6.

Wiche

KlMÜVMhksk,
auch fü? Wtedsrvtzrkctufex, stets
voxxgtjg bei

Llistsv Wswkeil.
Langestr.

Nkrurm -rjngek
R . Everwyn,
sehe , S » lenherülttgMM . ?,
Filiale Bant , Zorssnstr. 36,

vertilgt Wanzen sowie Ungeziefer
- ällex Uxt.

Neue Wirtschaftssofa billig.
8 . S - annans, Bremen.

CglviM . S4,

^ SgßN ! 6kl! 6Nl! 8N
teile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit, was mir
vsn jahrelangen, qualvollen
Magen-- «. Verdaiiuugsbcschwer-
den geholfen bat.

A. -Hoeck. Lehrerin,
Aachseiihausen b . Frankfurt a . M.

Wie mein Vater von der
ruoKkl 'Ki'ANkKkit

befreit wurde , so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte
und neuen Lebensmut bekam,
teile jedem auf Verlausen Menst
seitlich mit.

Frau Otto Schädel. Lübeck,

l^ ra -ZakrrLäer

slnct cti« Vvstsir , im »̂ S-
bpsrivlt » äic- SN-
Ilgsts » , voll . .
s asbrs vsrän io. probesen-

clunx sokort.
Verlangen 5te umsonst un -l

pottoü -ei meinen
jubi !sums- pi-Lvs,ikais!og

über lb.zrr' L- lbsIH ' rÄrlsr'
u .NsÄtsIir 'Sr - Ssüsr 'ks

svLLLcsI.
stäbwasc ki-
uen , WaLlld-
mssekillen,
Zentrifugen
Kinscrn 'u-

gen , vdren,
VVstfeu, stlusiHnstrumente.

— WlsciervsiMuter xssuckt . —
Motiserj t-gllEVfill , k'psnrlsu

stosckued sto. iS.

>o-uksclis erst.KIssLiAelrolsnil-kskrrScl., INetor-
, rSUsr. M !>-,

. l .SnUv.,Li >reeti.
u. LcNreidMLsckmsn, elkr-n, Musik¬
instrument, una pkotoxr, Appnrsts
NUt tVunsck suk r -IU,dI„ e. Nirrnk-
lune bei k-ntirrSUer !, W—M Hk, / .b-snklun§ 7— 10 Mk . monktiicli. vei
Sirrskl», , liefernk-nkrrLcior sekon von
SHM . SN, kniirrnllrubekär setlr billie.

itstslog kostenlos,
NoI»oll-«s88l,Inen -Ss8Slk« k»sr— > > - - «» lo Löts 3, . >. „ >

Victoria-

— M Damen und Herren -
empfiehlt billigst

kr . köpllen,

frMkn -Möpungtzn
re. behandelt V. Hiervas , Kalk
Mheinlandl 273 , Frau G. in M.
schreibt ; ..Ihr Mittel hat schnell
geholfen ." lWÄport o erb.

'

DcirnenangslegenheK,
Äff » »Ad d . frühere Hebamme
Frau Selma Schmidt. Berlin»

RtziHxnbergexstx . jsö lll.

lllLsdests stsstljsr Oe§enrvui4!

^ llsjed-rLäsr hsr D»i»skirrSL
Mk. stk Ku. 2udsdörtsi!s spstttdiUjL»

_ SodloSstrLLsAS. '

1«M HMiLLLvo
jeder Dame, wie ich eine sehr
leichte Entbindung erreichte.
Hundertfache Danksagungen , teils
amtl. beglaub . . geg . Rückp.
Frau K>. Jokaunes, Bremen 44-

Httärarherten
werd . sauber u. bill. angefertigi,

vtt» McheĤ Hasrenftr . ks.

Jubiläums- Ausstellung
V » rtvlld » ll - Vorvin8 kür vr «n>.

unck seine vwZvßeua .
^

H. ^ AL!88 lSLLAr^
im überdachten Raum (Hallen -Musstell^

Lrrr SKZ ' SS ^ issi ' L (Holler - Allex,'
vom 88 . Juni bis 7. Juli 1007. ^Die Anmeldungen suv diese Ausstellung sind sUstt-M

bis Freitag , 14 . Juni 1007 , bei eine«
des AitSsteuunaS- Komitees eiuzurekche «.

Das -SkiLSSlsHurrss Lomllsv
r . «eck Ir.. Gartenbau - Jnspekter « eins » DK. ir«,^V . Schlenker , kr . « . Lrvwvrmsn », kd.

Parkdlrektor vdrt.

Die erste Waggonladung

Lupinen
gelbe und blaue,

eingetrosfen und empfehle sie zu
billigsten Preisen.
V . 8 « Rraalr,

kssteäe.

» r.

jlVUi^Wslronmsssei 'n, 6sbm
stbin Ltrsillkros 8vknvi6sn,

Rasen¬
mähmaschinen,
Taschenmesser,

Scheren,
Messern. Gabeln,!Resiermesser,
Heckenscheren,

Rosenscheren,
ßMMeißeWWm

von 1 .SS Mk. an
I in größter Ausn ahl z« !

billigste» Preisen.

Oldenburg,
Langestcaste SV.

" Die noch vorrätigen Aasche «,
Koffer, Poetsm . « . Hosentrüger
ganz unter Preis . Mehrere
Pferde - Geschirre und Sofas
äußerst billig. L . k'sssst 'Hl« ,
_ Gaststr. L3.

Bürgerfelde. Zu verk. I mnge
kräftige Ziege.

1. Feldstraße 1.

Luniloser

SWeil - Uerm.
Das diesjährige

findet s >!t

statt.
Nachm, r Garsen-Konzert,

abends - Ball.
Anfang des EMeßenS 2 Ilhr

nachmittags.
Zu zahlreichem Besuche ladet

fteundl. «in Tr» Vorstand-

Tieör .LüilSllW
Wmchn , Äiiiik ^ i
Offeriere zu sehr billige « Pft«,unter Garantie gutgiM

tkkMü- II. 1
Obre
W4 . W

MW
ingrößtcrAuS

Abgezogene Uhren in
schiedenen Preislagen vo
3jährige schriftliche l

Uhrkettl,
in massiv Gold q
Silber . FeinjNLü
Ehaenierkette » tz
20 - 88 Proz . lg«
Goldanslage , i,»
von massiv Gold»
unterscheiden, llldd
35 Feinste M
Do «bleekette «,Mi,
ISProz .Goldplawe

Gute«
kanische Doubl»
ketten 2- 1«>^

Weichstartigste A«smtz>
in langen

Zmm - WM
Mi

als : Kolliers, Armband»,
Ohrringe, Broschen ufw. »i»

Echt goLdene
zreiiiidslh !ifts- ».siisch

Lmriist
R. Paten -, °

allen PrelÄeg»
WM- Altes Gold «->

Silber wird in Tauschz«
höchsten Wert mit
nommen. "HM

Tiei>r. Me « >

NLLSrd » .
Am zweiten Pstngs^

wozu freundlichst einladet
Ll. «ss. SLr-OSSk

1

Gvotzenmeer.
Am 2. Pstngfttage:

Balfirjelemssi
wozu freundl. smladet

Ckr. Aittw,

Vereii! s»k
KksiSÄ
II. BüSÄ

_ e. K.
..

MitsliederpsrssmmluM . v
Montag , den 13. Mal,
3 Uhr, im Mubzimwer ^
serhM zu Oldenburg-
prdnmg: AuDellUNKsaEV
heit . Bericht über dm MW
ausstellun«, Berfchledme ^ .
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Lnngenkrankheiten chrsiiische Mmhe
M ZchMsilchtheilbar!

man muß sie nur zu finden wissen .^ Die Dronchialdrüsen
werden bei niedriger Temperatur im luftleeren Raum ge¬
trocknet und zu Tabletten gepreßt , jede Tablette von 0,25
Gramm Gewicht enthält 0,05 Gramm pulverisierte Drüse
und 0,20 Gramm Milchzucker als Geschmackszusatz.

Werden „vr . Hofsmanns Tabletten " nach Vorschrift
angewendet , so hebt sich die Eßlust , die Stinrmung heitert
sich auf , Kraft und Körpergewicht nehmen zu, Fieber,
Nachtschweiß und Husten mindern sich, der Auswurf löst
sich, der Genesungsprozeß ist im Gange.

Don einer großen Anzahl Aerzte und Privatpersonen
ist der hohe Wert dieses Schwindsuchtsheilmittels bezeugt
worden . Auf dem Tuberkulose - Kongreß in Neapel wurde
erst wieder die vorzügliche Wirkung der „ vr . Hoffmanns
Tabletten " in einer auf längere Versuche gestützten Arbeit
des Herrn vr > Colasuonna , Bari , bestätigt und nieder-
gelegt.

„Di- , Hoffmanns Tabletten haben schon überraschende
Erfolge gezeitigt , wo alle anderen Mittel versagten.

daß es mir geholfen hat , denn ein Jeder , der mich sah , hat
an meinem Aufkommen gezweifelt , so schlecht sah ich immer

aus . Appetit hat zugenommen.
Herr Leutn . d. R . H . , Berlin . Ihre Tabletten haben

an niemer Mutter , die au Lungentuberkulose litt , sich aus¬
gezeichnet bewährt , ja ihr das Leben gerettet . Mein nun
verstorbener Vater , der , selbst Arzt , ihren Zustand schon
als hoffnungslos ansah , wendete nach dem Gebrauche un¬
zähliger sonstiger Mittel und Medikamente , nach vergebe
sicher Aufbietung aller der ärztlichen Kunst gegebenen
Hilfsmittel als letztes Ihr Mittel an . Der
Erfolg war ein überraschender . Appetit und
allgemeiner Kräftezustcmd haben sich zusehends ge¬
hoben . Die typischen Begleiterscheinungen der tückischen
Krankheit verloren sich allmählich und nach etwa sechs¬
monatlichein Gebrauch der Tabletten trat durch Vernarbung
des zerstörten Lungengewebes die Genesung ein.

Heute ist meine Mutter vollständig geheilt und bei
bester Gesundheit!

Vorstehende Abschriften sind nach den Originalbriefen
durch den K . S . Notar , H . Rechtsanwalt E . F . W . Kühn,
beglaubigt.

Damit die Aussteller der Zeugnisse nicht durch Nach¬
fragen belästigt werden , wie es schon vielfach geschehen ist,
habe ich die Namen derselben nicht ausgeschrieben.

Die Originalbriefe liegen aber zu jedermanns Ensicht
bei mir aus.

„vr . Hofsmaun'S Tablette«" sind in den meisten Apotheken in Flaschen zu 100 Stück M. 4.50, 50 Stück M. 2.50 zu habe » ; wo nicht erhältlich , schreibe man an die „ Stadt-
Apotheke" in Gößnitz , S . -A. , welche auch ansführliche Broschüre über dte >e Heilmethode mit Berichten von Aerzten und geheilten Kranken gratis und franko versendet.

Auf dem medizinischen Kongreß ^ Merte Prof . v.
Vak i» Deutt'chlaiw dauernd an 1200 000 Menschen

Wnd
'
sÄg smdmw v° n ^ esen jährlich ungefähr 180 000

^ " "
ül^ Grreger ^ Lungenerkrankung sind die Tuberkel-

Bazillen - ttaimt worden : diese Bazillen atmet Wießsich

,Är Mensch - in , sie lassen sich jucht absperren
^

Wenn mm glücklicherweiseein großer Teil derer die

diese Bazillen ematmcn . von der Tuberkulow nicht be¬

fallen wird , so geht daraus unwiderleglich hervor , daß
per menschlich« Körper an sich dle Fahigkeit besitzt , die ein-

geatmeten TiiberkeLazillen unschädlich zu wachen
Da wo die Luftröhre sich m viele kleine Aestcherr —

die Bronchien — teilt , die in die Lunge führen , liegen
zwei Drüsen die sogen. Bronchial - oder Lungendrüsen,
über deren Kveck die Wissenschaft lange im Unklaren war.
Jetzt dagegen wissen wir aus den Forschungen des vr . Hoff-
mann , daß dieselben einen ganz besonderen Saft erzeugen,
der die Kranlheitskeime , bevor sie noch in der Lunge ihr
Zerstörungs -Werk beginnen können, zum Absterben bringt.

So berichten u . a . :
Herr vr . Lohn , W. Die Erfolge , die ich mit Ihrem

Präparat erzielte , sind ausgezeichnet und kann ich auf
Grund mehrfthriger Erfahrungen mit demselben es allen
Lungenleidenden auf das wärmste empfehlen.

Herr vr . Frankel , W . Ich verordne in meiner sehr
ausgebreiteten Praxis seit etwa 6 Jahren Ihre Tabletten
außerordentlich häufig bei chronischen Erkrankungen der
Atmungsorgane und habe in der großen Mehrzahl der
Fälle ausgezeichnete Erfolge zu verzeichnen.

Herr vr . Nemereb » O . Das Mittel ist so ausgezeich¬
net , daß ich mich veranlaßt sehe, cs häufig zu verschreiben
und in meiner Familie anzuwenden.

Herr vr . Habermann , M . , schreibt : Ich habe mich
durch Anwendung Ihrer Tabletten bei den in den ver¬
schiedenen Stadien der Tuberkulose befindlichen Patten-
ten davon überzeugt , daß dieselben die bisherigen gegen
Tuberkulose gebräuchlichen innerlichen Mittel an Wirksam¬
keit bedeutend übertreffen.

Herr vr . Braun , H . Ihre Tabletten habe ich gegen
hartnäckige Heiserkeit und Husten mit sehr günstigem Er¬
folge angewendet . Ungünstige Nebenerscheinungen tra-
ten nie auf . Dieselben werde ich in ähnlichen Fällen wieder
gebrauchen und kann den Herren Kollegen solche nur aufs
wärmste empfehlen.

Herr vr . Hcllbcrg , H. vr . Hoffmanns Tabletten sind
das beste und beinahe einzige Mittel gegen Lungenkrank-

Wo nun diese Drüsen infolge eines vererbten Fehlers und
Schwächezustandes , oder sonstiger organischer Störungen
nicht genügend von diesem Stoffe erzeugen können und wo
die Lungen durch Erkältung , Staub oder andere Einflüsse
empfindlich gemacht worden sind, da können die eindringen-
>den Tuberkel - Bazillen sich festsetzenund früher oder später
kommt die Krankheit zum Ausbruch.

Hier lag der .Gedanke nahe , in der Stärkung und
Kräftigung dieser Bronchialdrllsen einen Hebel in der Be¬
kämpfung der Tuberkel - Bazillen anzusetzen.

Diesen Nächstliegenden Weg beschritt nun vr . Hoff-
uiann und schuf aus dem stärkenden Stofs der Lungen¬
drüsen selber ein Heilmittel gegen Lungenleiden (chronische
Katarrhe und Schwindsucht ), welches er „vr . Hoffmanns
Tabletten " nannte.

„vr . Hoffmanns Tabletten " sind nichts Giftiges und
nichts chemisch Erkünsteltes , sondern werden aus den
frischen Bronchchldrüsen völlig gesunder und unter ärzt¬
licher Aufsicht frisch geschlachteter Hammel hergestellt — die
Natur selber gibt die Heilmittel gegen alle Erkrankungen,

heften , welches wirklich die Krankheit unterbricht und zur
Heilung bringt.

Frau E. T ., Barschinen . Ihre Tabletten haben hier
gn einem Lungenschwindsuchtskranken ein wahres Wunder
getan . Alle Aerzte hatten ihn für unheilbar erklärt und er
wartete auf seinen Tod , cs wurde ihm aber Hilfe durch vr.
Hoffmanns Tabletten : er wurde geheilt und geht heute
wieder wie ein Gesunder seiner Arbeit nach.

A. R . , Lieberose . vr . Hoffmanns Tabletten haben
mein seit 9 Monaten schweres Lungenleiden zur völligen
Ausheilung gebracht . Nachtschweihe und Fieber verschwan¬
den in kurzer Zeit , der Auswurf wurde weniger . In 12
Wochen habe ich 19 Pfund an Körpergewicht zugenommen.
Ich werde nicht versäumen , in ähnlichen Fällen dieselben
in meinem Bekanntenkreise weiter zu empfehlen.

Herr H. S . in Jessen . Vor 414'
, Jahren — im 20.

Lebensjahre — litt ich an Lungentuberkulose . Ich bekam
Krcosotkapseln , Krcosotal usw . , aber mein Leiden wurde
nicht besser, sondern immer schlechter. Durch diese scharfen
Mittel wurde ich nun noch magenleidend und nahm zu¬
sehends an Körpergewicht ah . Von den Aerzten ivar ich
aufgegeben . Nach Gebrauch von einigen Hundert vr.
Hoffmanns Tabletten bemerkte ich schon Besserung , bekam
Appetit und Zunahme des Körpergewichts , nach weiterem
Gebrauch lvar meine Lunge vollständig ausgeheilt und ich
habe meine frühere Gesundheit wiedererlangt.

Herr N . B . in Graach . Ich kann in Wirklichkeit sagen,

»Mlllckk W.

am 1 . und 2. Mngfllage
mit dem eleganten

Mn -SchnkMWfkl,,Ns >js,av
"

,
Kapt . HelvaLi ».

Abfahrt von Bremen (Freihafen ) am 1 . Pfingsttage morg . 8 Uhr
Abfahrt von Brake „ „ „ vorm . ca. 10 „
Absadrr v. Bremerhaven (Lloydhalle) „ „ „ „ 1116,,
Ankunft auf Helgoland „ „ „ nachm, ca. 8 „
Rück abrt von Helgoland „ 2. „ „ 3 „
Ankunft in Bremerhaven (do .) „ „ „ „ ca. K16 „
Ankunft in Brake „ „ „ „ ca. 7^ „
Ankunft in Bremen „ „ „ abends „ Oft „

Fahrpreis ad Breme « ^ 18.—, ab Bremeeham « IS—
(emjchließlich Gebühren für Aus - und Einboyten in Helgoland) .

Kinder rruler IS Jahren die Hälfte.
Fahrkarte» sind vorher in Bremen in unserem
GeschästAtokal » Abteilung Europäische Fahrt , Pelzerstr. 36,
Zimmer 2. in Bremerhaven Sei unserer Agentur,
Lloydstrabe48, und in OtdeNVurg bei unserem Vertreter
Edo Meiners , Achternstr. 26- Fernspr. 668- erhältlich.

Am Tage der Abfahrt findet die Ausgabe der Karten in
Bremen nur in unserer Verkaufsstelle im Freihafen, Nordseite des
Hasenmules, in Bremerhaven bei unserer Agentur . Lloydstrgße 48," all ; an Bord merken keine Karten ausgegcbcn.

Bremen, Mai ISO? . D - k Vorstand.

unter Garantie frischester Frühjahrssüllnng in
der Medizmal-Drogenhandlung von

Apotheke« ö . Sattler , Haarenstraße 44,
Meben AMHeker A . Ltmntt.

Kotes » Ms . MnerschM.
Am Sonntag , den 1s . Mai:

Großer Einweihimgsball.
s. — Anfang 8 U 'w. —

Slladê
"^ " werden all» Freunde und Bekannte frmndlichst tzin-^ « poxg Würden, »«« Ww.

Miklllmgiste Kezel- ». Wkmriichkmgs
GkskWst « . k.

.
.

Generalagentur Hannover , Prinzenstr . 16.
Zur Vermittelung vo» Anträge« empfiehlt sich:s . lanren.

Vermittler gesucht unter günstigen Bedingungen . IMS

8lvI »V8,

in modernster größter Auswahl i« jeder
Preislage.

Inh. Ikeoäor Mller.
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.

Arisch geschnittene
Marschallniel-Rosen

empfiehlt
I . Ramien . Lsndelsgartnerei

Kirchhssstzsht.

in größter Auswahl und billigen Preisen.

v . rortwimo L vo .," ^
S1 Langest«. S1.

^ tu Ar t Ist Ms Lltv « vSkrtv
IVsr sis einmal ver¬
guckt, virä sie Immer

verwenden.
Böllens ewpkoklen von

bsochg Müllersvelikntellen en sros L en detail,
voll ., Lcküttingllr. 5.

M 6 M
. » W

vis KloLoivsIri - IlarwtkeK
vknLvsvtr ' sMIvI » als:

Termin - und llAIIiZkeitskalenäe r , Krsoksajournsl , kLtienten-
unck Lesuodsysts , — sls Inventar u , listelag von ^ usk üotten,
Lüllkern , brisssa , Eliten , O liodes , Xsielmuvgsn , Kuostgeaeii-
s täncisn unci Ssmmlungsv djektsa aller Lrt , sur Snob - und
uncl linssMbrung , keZistrntur , Xunclenlisls , bsgervenysltün^
lllnknuk , Vsrlcsuk unci Okkv rtsnvvessn u . s. iv., u, s . v.

bioksrunß su IKbrikpreisen ckurok

LUK. odwstvae «

km KM»« « « Ile KW « li» K»WI ! !
Verlangen Sie gratis und franko die neueste
Preisliste über alle Arten Jagdgewehre »^
Scheiben- u. Pirschbüchse«, Teschiugs, Revolver
usw. bjähr . Garantie , vorzüglich eingeschossen.
Lustsv rinlc , Wllffeilftör., d!s !>!isi.Wr.82.

es so«

aus Woll- und Waschstoffen , von
den einfachstenbis zu denelegantesten,

von S.S5 vis 85 Mk.
kvabev - üoseu»
Lrmden -Vlusen,
Iloaden klutren.

Z . vks . j . milchg . Schweizerzicael
Osterubura . Langcnlveo 32.

Jadcrbcra - Für ein krepicnes
SeuaMk « suche ein ynderes.

Fr . Psredies.

Liegfnet ! Isnrel.
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Weiße WAG.
: Sittne, T«ti»s,:
M«sseli«e.LrWi!il!j§,
gediegene Auswahl , hübsch . Must.

Bll» . KleideMe
Mtr . 60. 65 . 68. 75 . 80 . 86 . 90,

92. ,95 Ä.

Derjenige, welcher am Sonn¬
abendmittag das, braune Leder-
Portemgnnaie vpm Schreibtisch
im Hauptpostamt an sich nahm,
wird gebeten, es gegen gute Be¬
lohn. Heiligengeiststr. 317 - abz.

Iu ' verleihen.
Ardsekel !»!» !».. sich Ver¬
trauens :, . an C . Grundier , Berlin
>V.8,Friedrichstr. 1S6. Anerk. reelle
schnelle u. diskr. Erl . Ratenrückzhl.
zul. Prov . v. Darlehn. Rückp . erb.

Bum.TGrzeilßiisfk
120 und 140 em breit.

Mtr . 70 , 80 , 88 . 90 . IM , 105,
108 «z.

WrsWsscil il. Wllsiii-
Niiseil

für Knaben in großer Auswahl.

— AttMtt —
für Herren , Knaben u. Mädchen.

Ardim.
Mtr . 30 . 35 . 40 , 45 . 50. 60. 72

bis 120 A.
Gute Qualitäten , billige Preise.

II
.

»Ml.
OsternburZ.

BüüGölll jedermann, auch
gegen bequeme Ra¬

tenzahlung verleiht diskret und
schnell zu koulanten Bedingungen
Selbstgeber C. A. Winkler.
Berlin W. 322 , Potsdamerstr . 65.
Glänzende Dankschreiben.

HMtheken-Mlehenii
in beliebiger Höhe und unter
günstigen Bedingungen können
jederzeit durch uns bezogen
werden
Bank f. Hypothek , u. Grundbesitz.

Köhler Le Behnke.

Hnruleilien gesuobl.
^Möbl . St . u. K. Marientzr . 11 , 0.

TlkIIkN 668U6il6
Anzulech . 10M .ll auf 3 Jahre,

Anerb . u. S . 967 a. d. Exp. d. Bl.

Il/Iiet keruvke.
Beamter (kleine Familie ) sucht

zum 1 . Nov. Untcrwohimng mit
Garten , am liebsten Heiligengeist-
torviertel . Gefl. Offerten unter
S . SM an die Exped. d . Bl . erb.

Für gleich oder später -von
alleinstehend. Dame eine Etagen-
Wohnung von ca . 6 ZimLern in
der Amalienstr. od. in der Nähe
derselben zu mieten gesucht . Off.
unter S . 10 an die Exp, d . Bl.

Verkauf
einer

Landstelle
Der Landmann Gerd

Hinr . Bulge zn Ofen
beabsichtigt seine zu Ofen
belegene

Landstelle
durch die Unterzeichnete«
öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Dritter und letzter Ber-
karrfstermin steht an auf

Freitag,
Lr . Mai1SO7,

nachm. 6 Uhr,
in Ang . Grashorns Wirt¬
schaft z« Ofen.

Die Stelle besteht ans
dem an der CH auffee be¬
lesenen Wohnhaus nebst
ca. Vv Schsffelsaat besten
Ländereien, von denen der
größte Teil fich zu Bau¬
plätzen eignet. Der Aus¬
satz erfolgt im Ganzen und
in Teilen.

Ein weiterer Verkanfs-
termin findet nicht statt
und wird in diesemTermin
der Zuschlag er.eilt

Geboten sind für die
ganze Stelle bis jetzt
L«,6VV Mk.

kllö . Ustk 8 m»

versenden M
vir au ^ 2

Nänner u.
k'rsusi ! unsere I

iUuürisrte Lrokdürs über,
b^ZicniMe , ärLilicd emptoll-
Isns ^ rtilcsl . L . Slot»» , I
Lsrlin 67, k'riedrickür. 207 .

Kaninchenhaus, 3 Etg . , f . 12
Kaninchen, Willig zu verk . 2 kl.
Heislnftmotore zu verk.

Osterstraße 3s.

Vei' Iof' en.
Verloren 1 Portemonnaie mit

Inhalt auf dem Wrge v. Grünen-
qof b . z . Pferdemarktpl . Geg. Bel.
abzug . Donnerschweerchauffee55.

Grauer Papagei entflogen.
Abzugeben gegen Belohnung

Donnerschweerstr. 63 I.

Eine möbl. Wohnung. 1 Wohnz,,
1 Schlafz. , 1 heizb . Burschenstube
in der Nähe der Art .-Kaserne z.
1 . Oktober gesucht . Offert , unt.
S . 5 an die Exped . d. Bl,

mieten
- er sofort oder Anfang Juni

mittelgrstze KsMilg
für kleine , ruhige Familie , Nähe
des Friedensplatzes. Offert, m.
Preisangabe unt . S . 6 an die
Exped. d . Bl.

lu vermieten.
Möbl . Z. f. j. Mann . Wallsir . 10.

Herrschaft!. Wohn- u. Schlafz.
z. verm., elektr. Licht.

Haarenuser 23.
Zu vermieten zum 4 . Novbr.

eine Oberwohnung, 3 St . , 4 K.,
Küche . Bodenraum und Zubehör.
—_ Haareneschstraße 36b.

Zu vm . z . 1 . Nov. srdl . Ober-
wohn., 5 R ., K . u . Zubeh.

Grünetzr . 13b.
Log, z. vm . Baumaartenstr . 13.
Bek . Mitt agst . Mühlensir. 12. a

Möbl . Stube u. Kammer für
1 od . 2 Herren mit od . ohne
Pens . Achternftr. 1.

Möbl . Stube zu vermieten.
Lindenstraße Nr . 38.

Anständ. Leute erb . Logis.
Miihlenstr . 6.

Gut möbl. Wohn- u. Schlaf
zimmer zu vermieten.

Parkstraße 1.
Besser möbl. Wohn - «. Sch'ast

zimmer zum l . Juni zu verm

Frdl . Logis. Burgstraße 4.

zu vermieten.

Pension.

Schlafz. Lindeyftr. 56.

Wohnung und Gartenland.

Südende b. Rastede. Zu ver-

1908 eine Wohnung mit Land.
_ Ww. Coldewey.

Stube u. Kammer, schön möbl.,
an 1 od . 2 Herren zu vermieten.

Häufingftr . 8 I . am Mgrkt.

Zuverlässiger älterer Herr , —
Pens. Beamter oder Invalide.

ns«findet in einem hiesigen Bureau
dauernde Beschäftigungmij MH
rung der Bücher.

Offerten mit Angabe der Ge
Haltsansprüche unter S . SS8 an
die Exped. d . Bl.

Zuverlässiger reeller Mann
empfiehlt sich Vereinen, Ge-
schäften als Einkassterer, Bote «.
zu sonstigen in das Fach schlagen¬
den Aufträgen. Adr. : Efenstr. 23.
Sout.

Ein solider, tüchtiger Bäcker¬
geselle AMT" sucht zum 1 . Juni
Stellung , am liebsten als Werk¬
führer . Seit mehreren Jahren
in einem größ. Geschäfte Olden¬
burgs beschäftigt. Offert, unter
8. -984 an die Exped. d. Bl.

Geprüfter

welcher m. d . elektr. Anlage ver¬
traut ist, sucht Stellung . Off. u.
S . 978 an die Exped. d . Bl.

Junge Frau sucht für einige
Tage in der Woche Be-
chäftigung im Waschen u. Rein-

machen . O . u. S . 1000 a . d. Exp.
Näherin s. a. sofort Arbeit in

u. außer dem Hause.
Haarenlschstr. Iß , oben.

Mene 8 te » en.
MSnnIieve.

Hude. Gesucht an! sofort ein
Müllergeselle oder Arbeiter.

Huder Dampfmühle.
Joh . Wachtendorj.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger,
elbständig arbeitender Schmied
und ein Schlaffer für Bau-
chlosserei und Fahrradreparatur.

Joh . Oltmann , Huntlose«.
Schmiedemeister.

Bankvertreter
zur Ausnahme von Darlebn u.
Hypothekengesucht . Offerten

^
unt.

F . T. 5822 bef . Daube öc Co.,
Frankfurt a. M.

Teilhaber f . Fabrik- u . Bers.»
Geschäft ges., erforderl . 6M bjs
1000 .-O Off. u. Millioneuartikel
a. d . Exped. d . .Bl.

Wechloy bei Oldenburg. Tüch¬
tige Zimmergesellen gesucht.

G. Bolts.

Gesucht ein Bäckergeselle.
C. Cassens,

Schüttingstr.

Fel>ensßeIl««s. I
Für die Volksversicherung8

wird Per sofort für den
Außendienst eine intelli-
gente, energische Und solide
Persönlichkeit gegen festes
Gehalt gesucht . Bewerber
erhält genügend Anleitung
und kann sich mit Leichtig¬
keit eine gute, lohnende u.
dauernde Existenz erringen.

^
Off. unter

^
S . 888 an die

Wieselstede. Gesucht ans sofort
od . baldmöglichst für mein

«. RkMr .-
8Wft

Verb , mit Rechnungsführung, ein
gewandter, tüchtiger

Gehilfe,
der selbständig arbeiten kann.

Off. mit Zeugnisabschr. erbitte
baldigst,

H . Brötie , Aukt.
Ges. auf sospxt ein Schuh-

macher auf dauernde Arbeit.
G . Lachmann. Burgstx. 1.

Laufjunge gesucht.
Färberei F . E . Krämer Nachfl.
Gesucht auf sofort ein jüngererKlemlmrgeskle.

Emil Ahrens . Elsfteth.
Gesucht 1 Arbeiter zur Bedie-

nung der Kreissäge auf dauernde
Arbeit und hohen Lohn.

Oldenburg. H. C. Brand.
Ziegelei Achternholt b Warden¬

burg . Suche auf sof. f. Ringofen
einen tücht. Ofensetzer.geg. guten
Akkordl . Wilmsmann , Ziegelmstr.

L tücht-Arbeiter
zu Pferden (nach auswärts ) so¬
fort gesucht.

F . Absolou. Nadorsterstr . 43.
Für mein Manufakt .-, Damen-

u. Herren -Konfektions- , Pütz- u.
Weibwarengeschäft suche per 1.
Juli

1. Verkäufer.
F . Syaffen, Carolinensiel.

Günstiges Angebot!
Eine angeseheneGesellschaft , die

Lebens-, Unfall- , Haftpflicht- und
Volksversicherung betreibt, suchtfür Oldenburg einen k^lscir—
inspsUtcrv gegen fest . Gehalt,
hohe Provision u. Bonifikation
zu engagieren. Nebenbesch , gest.
Nichtfachleute<n>. ausgeb . Off. u.8. 983 an die Exped. d. Bl. erb.

Gesucht ein junger , ordentl.
Hausbursche auf gleich od . spät.
Näh . in der Erved . d. Bl.

Ges . ein tüchtiger Bäckergeselle
zum 19. Mai.

D. Diers.

Gesucht zu sofort
^

od. spSter ein gewandt

M Mädchen , ^ e;

das auch aulegen kann, für meine BuchW - .
Buchdruckerei k '. SÄ irir ««,

Gesucht

Malergehilfe
bei dauernder Arbeit.

Brake. W. Schmidt.
Ges . auf sof. od . zu Pfingsten

ein junger Geselle für meine
Bäckerei und Konditorei.

Hafenarbeiter in Hamburg

Wir suchen Arbeiter für die Stauereibetriebe ent¬
weder aus Kontrakt mit ^wöchentlicher Kündigung
zum Wochenlohu von Mk. 3V.— für zehnstündige Ar¬
beitszeit werktäglich und I Mk . für die Stunde Nacht-
«nd oder Sonntags - Arbeit oder im Tagloh » von
Mk . 4 .80 bis Mk. 3 .00 ie nach Art der Ladung
per Werktag und Mk. 6 .20 bis Mk . 6 .60 für eine
8 VrstündigeNacht oder für den Sonn - und oder Festtag.

Anmeldungen und Nachfragen find an unsere
Zentrale Banmwall LL zu richten.

Hchllbrtrikbs -Dklkill in Hamburg C. U.

Llhiltiilttgeseile»
ges. auf gleich od . zu Pfingsten.
E. Bührmann , Brake i . Oldbg.

Tüchtige

Tchuhmlhkr -Kkskllc»
bei hohem Akkordlohn auf
dauernde Beschäftigung gesucht.

Ritterstr . 1.
Auf sofort ein tüchtiger

Tchmestütjelle
auf dauernde Arbeit.

G . Küpker. Schmiedemeister,
Rastede-Südende.

Suche für mein Manufaktur-
u. Kurzwarengeschäft zum I . Juli
oder später einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

v D . 'rvlsslmszesr,
Kiechhatte«.

Gesucht ein Lehrling für meine
Bäckerei und Konditorei unter
günstigen Bedingungen.

A. Berger , Friedensplatz.

Molkerei-Wliilg
per sofort gesucht.

Molkerei Esens, Ostfr.

Aridlieve.
Umständehalber auf .sogleich ei«

ordentliches Mädchxn gesucht.

Oldenburg , Achternftr. 39.
Altenhuntorf . Gesucht eine

Haushälterin gegen —haßen Lohn.
Hinr . Moorbeck.

Gesucht ans sofort 1 Stunden-
Mädchen od. Frau für einige Vor¬
mittagsstunden und nach Tisch.

Amaliensirake 34.

Weibliches KaWersoml
jeder Art findet unentgeltlich gut-
bezahlte passende Stellung durch
den -
Hamburger Hausfran .enverein,

Dammtorstr . 13 , Mittelhaus I,
Hamburg.

Gesucht auf sofort 1 Stunde ».
Mädchen oder Frau für morgens
und nach Tffch-

Auguststraße 46 . oben.
Zum 1 . Juni ein nicht zu sung.

Hausmädchen (neb. einer Stütze!
gesucht . Gehalt 20 ^l.

Frau Zahnarzt L. Gohde,
Bremerhaven , LlLvdßr. 2l I.
Gesucht auf sofort oder bald¬

möglichst für unser erkranktes
junges Mädchen ein anderes , geg.
Salär mit Familienanschluß.

H. Töllner . Jaderkreuzmoor
bei Hude.

Gesucht ein Lehrmädchen.
E. G . Büfing k Co..

Haarenstr . 46.
Gesucht gegen Ende Mai oder

1 . Juni 1 tücht . Mädchen, wegen
Verheil , d . jetzig . , geg. hoh . Lohn.

Frau A. Berger . Friedensplatz.
Gesucht ein

jung. Mädchen
vom 1 . Juli bis zum 1 . Oktober.
Dasselbe hat mit einem anderen
jungen Mädchen alle häuslichen
Arbeiten zu verrichten. Gehalt
nach Uebereinkunft.
Frau H. P . Pauls . Norderney,

Louisenstr. 37.
Gesucht zum 15 . Juni ein

nettes,
j»Ws Wlijkll.

Lohn 25 ^ monatlich.
Frau Georg Rath , Norderney,

Wilhelmstr . 9.

Suche zum baldmöZiZH?>tritt für den Sommer
derfräulern von 15—17 0. , -ir

Frau H. Kohlman»
Strückhausen .

'
Gesucht ein empfohlenes^

Mädchen
l
'
iir Uchk M

bei hohem Lohn.
Frau vr . Uhlhorn. Bremen- . . .Bgm. Smidtür . A
Erfahrene , durchaus zuv«Zdund propere Kinderfrau jxJ'
dreißiger Jahren per sch^einem einjährigen Kinde ^
Lohn 30 ^ bei entsprrL?
Leistungen. ^

George Hartman ». BiLu
Dernbergerstraße

Zum 1 . August
Mädchen gesucht.

eiligeugeisiyiti1
Gesucht z . 15 . Zulisiir^

jungen Haush . in Bremers
gut empfohlenes

- Mädchen. -
das etwas kochen u. die TLallein besorgen kann. AnMerbeten Ofterür, u

Geh tücht. Verkäuferin
Lehrfränlein . Carl Krafft.

Papier - u. Galanteriewa»-
Bremen . Bischofsnrdel

Gesucht für einen klew
Gasthof in Bremen .ein dur
tüchsiges

Mädchen,
das etwas kochen kann,
dauernde .Stelle . Lohn 30- Nt
monatlich.

Daselbst auch ein fixer
Hausdiener.

Th . Kuba. Bremen,
_ Wiesenstrgße 6.

Gesucht ans gleich ein tüchtix!-
Stundenmädchen.

_ Augnsistratze21, oki.

Gesucht aus sofort oder 1 . Ang.
ein tüchtiges Hausmädchen.

Moltkeftraße 20.

Auf sofort werden gesucht

Mi Me
„Edelweiß".

Dampswaßchar̂ lt.
Suche sof. Ersatz für erkraM

MitlÄlhe«
für alle Hausarbeit.
Frau Eisenbahn-Ob .-Betr.-Jch,

Buddeberg, Bahnhof 1.

Hausmädchep
gesucht bei hohem Lobn.
A. Blohm , Jnlius -Mosen-sitz-

Gesucht vom 15 . Juni dis I
Oktober ein fixes Dienitwüdch«
Lphn 115 4l.
Frau H. F. Weierts . Nordmin

Kreuzstraße 8.

1—2 erholungsbedürftige Ti¬
men finden angenehmen Lw-
aufenthalt bei

Fräulein Stromer,
Loga b. Leer. ^ .

Schloß . ,. Park . Wasser . W °K
in der Nähe.

storösev - ksotel
tZwanütiolöh.

Ssä llribukg
lelisM Sols!

k»s » swu
erster Nsns am klatre-
LIvLtr . l-ickt . - kerorar »
LiKese v . kircdeeel-
Icksn verlsnZö Prospekt.

Aufenthalt ans Oberförster
n . Landgut wird für junge T»w
gesucht , wo dieselbe Gelegenhe ff*-.
hat, die Führung ländl.

'
Halts zu erlernen , uv puv , e.

aegen Erteilung frem^ "rach>> -
Unterrichts . (Paris . Staatserar>
Offerten unter S . 3 an die -

Bl . erbeten. _

König!. Aoräseebaä kiorüerve^
sprecke?

'
28. Kote ! Kai 86 rdok.

ürösstes Hotel I. lianger am platre , cs. I8S Zimmer » iw
Salons , lllektr. lickt. _ -

Lrockursn uncl ^ustzünkto §ratis äurcd äis
Kupbsrl - unc! Kui- bi-unnen - KessIIßokafl, l. ippsp ^ ,
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„Nachrichten für Stadt und Land".
Nummer 36. Sonntag , den 12 . Mai 1907. 2. Jahrgang

Nn meines Vaters «rab.
Ich stand an meines Vaters Grab
Und schaute aus die Gruft hinab '.
Da lag er zwischen Erd und Steinen,
Und schaudernd mußt ich bitter weinen.
Was senken wir in Schutt und Stein
Die Menschen, die wir lieben , ein?
Warum das Beste, Inas wir haben.
In faulem Kirchhofsgrund begraben?
Der Mund , der freundlich uns gelacht,
Das Auge , das uns treu bewacht,
Des lieben Angesichts Gebärde —
Was soll das unter Stein und Erde?
Als noch voll Gotterinnerung
Die Menschen waren neu und jung,
Da ließen sie, anstatt zu modern,
In Glut den Leib zum Himmel lodern.
Zum Holzstoß ward am Meercsriff
Dem Heldeuleib das Drachenschiff,
Und mit dem teuren Mann zusammen
Sprang stolz das Weib in Feuersflammen.
Zum Himmel stieg, von Glut umwallt,
Althellas herrlichste Gestalt:
Ja , Feuer war 's , vom ertaub gereinigt,
Der Mensch mit seinen ! Gott geeinigt.
Der jungen Menschheit war der Tod
Ein glühend schönes Abendrot:
Doch ach! Für uns und unsere Lieben
Ist nur ein modrig Grab geblieben!

Adolf Eh.
Aus „ Gedicht e " bei Renger in Leipzig erschienen.

„Sallaäen" von Sörrlss,
frelherrn von Münehhaussn.

Unter den neueren , deutschen Dichtern ist der Freiherr
t>. M ü nchho u s e n (gab. 1874) entschieden eine bedeutsame,
charakteristische Erscheinung . In der demokratisch gerichte¬
ten Gegenwart bekennt er sich stolz und frei als den Dichter
des Adels , in einer hastig schaffenden Zeit , wo die Schrift¬
steller alles versuchen und Buch auf Buch hinaussenden , be¬
schränkt er sich bewußt auf ein bestimmtes Gebiet , um hier
nach größter Meisterschaft zu streben und sie tatsächlich auch
oft zu erreichen : es ist die Ballade.

Seitdem Fontane , Geibel und Dahn schwiegen, erweckte
LiIiencron die deutsche Ballade wieder zu neuem Leben,
und sic ward dann von ihm und Münchhausen , seinem künst¬
lerischen Widerpart , am meisten gepflegt . Ein Bild , um
diesen Gegensatz zu zeickmen . Ich stelle mir die beiden frei-
herrlichen Sänger hoch zn Rosse vor . Liliencron reitet einen
wilden Draufgänger : nachlässige Haltung , salopp sitzende
Uniform , verwegener Schnurrbart — aber um den Mund
zuckt es von List und Hpmor , und die Augen blicken giftig
drein . Da gibt Ss oftmals einen tgllen Ritt , der Reiter
wankt bisweilen , aber er bleibt doch im Sattel . Münchhau¬
sen dagegen trägt die ritterliche Rüstung seiner Vorfahren,
aufrecht und gemessen reitet er einher , wie der Colleoni Ver-
rochios, auf oben demselben stilisierten Roß , vielleicht nicht so
kalt und abweisend , aber im ganzen doch ohne Humor , dabei
stolze Erinnerungen und ettvas Nietzsche in Kopf und Herzen.
Doch hütet euch , ivenn dieser Colleoni in die Schlacht reitet,

dann gerät er in stürmische Bewegung , sein Panzer rasselt
und sein Schwert schlägt Funken aus den Helmen!

Münchhausens „ Balladen " erschienen zuerst im Jahre
1900, jetzt liegen sie um 26 Gedichte vermehrt in 2 . Ausl,
vor . (Lattmann , Goslar , Pr . gebd . 10 s/t ) . Das Buch wird
jedem Bücherfreund Helles Vergnügen bereiten ; es ist gedie¬
gen und vornehm gedruckt und ausgestattet und vom Maler
Rob. Engels mit ganzseitigen farbigen Bildern ge¬
schmückt . Der hohe Preis dürfte der Verbreitung hinderlich
sein ; aber daran wird dem Verfasser wenig liegen , tveil er
die Ballade überhaupt nicht für eine volkstümliche Dichtung
hält ; wenigstens verschmäht er es, sie volkstümlich zu gestalten.

Frhr . v . Münchhausen hat jüngst in der „Dtsch. Monats¬
schrift" einen umfangreichen Aufsatz „Zur Aesthetik meiner
Balladen " veröffentlicht . Er sicht in der Ballade ein Gedicht,
dessen Wesen in der charakteristischen Behandlung einer
Handlung liegt , und unter der charakteristischen Behandlung
versteht er vor allem , das Stilisieren der Sprache . Das be¬
deutet , daß der einfache, natürliche Ausdruck verschmäht wird,
das bedeutet die bewußte Abkehr von der Volksballade : so
knüpft M . an die Prunk - und Prachtballaden des Grafen
Strachwitz an (Die Jagd des Moguls , Das Herz von
Douglas ) und stellt sich in Gegensatz zu der Art And Weise,
wie Goethe , Uhland , Mörike und auch Liliencron die Ballade
gestaltet haben . Das soll kein Tadel sein ; denn auch so wer¬
den Leistungen ersten Ranges erzielt . Um ganz deutlich zu
werden , zunächst eine Ballade von Münchhausen.

Der Page.
„Du süße Königin Fanchon,

Und willst du werden mein,
Du süße Königin Fanchon,
Mein ganzes Reich sei dein!

Mein Land Burgund ist sonnig grün.
Sei du die Königin,
Und wenn die Weißen Lilien blühn.
Nimm sie als Zepter hin ! "

So warb der König von Burgund
Um Königin Fanchon,
Da lachte süß der blasse Mund
Der Königin Fanchon . .

Der Page , der am Throne stand,
Bog tief das feine Knie,
Es spielte seine Pagenhand
Am Dolch der Pagerie . —

So ängstlich war die Sommernacht,
Von Blitzen fern durchloht,
Und als .der Sommertag erwacht,
Da war der König tot.

So sein der Stich im Nachtgewand,
Dreikantig vom Stilett —
Sie legten ihn mit treuer Hand
Aufs goldne Königsbett.

Und vor dem Bett in Wache stand
Der Page spot und früh,
Es spielte feine fchmale Hand
Am Dolch, der Pagerie.

Börries , Frhr . v . Münchhausen.
(Balladen , Lattmann -Goslar .)

„Page , was hobest du heimlicherweis
Zur Lippe der Schleppe Litzen?
Page , ich glaube , du küßtest leis
Am seidenen Saume die Spitzen ! "

Ms den Mappe
eines Schulmannes.

Von Hermann Böhnke.
II . (Siehe Nr . 122.)

Die höhere Steuerklasse.
Wir hatten wieder einmal für das Wintersemester großeNot an unserem Gymnasium , Lehrernot , ich meine Mangelan Lehrern . Einer von unseren Kollegen war schwer erkrankt,und ein anderer war gar nicht gekommen , d . h . auf unser Aus-

ichreiben, auf unseren Notschrei hatte sich keine geeignete Per¬
sönlichkeit gemeldet . So hieß es denn wieder „vertreten " .Diesmal war eine Vergütung von drei Mark die Stunde be¬
willigt worden. Mein Freund Lange drängte sich gar eifrig
A .w

'kw Segen , denn erstens war er sparsam veranlagt , und
«wettens war er verlobt . Er entstammte einein Pastoren-
m dem Hesscnlandc , und sie entstammte auch einem
Paiwreiihause , auch aus dem Hessenlaiidc , und ich habe nochne gehört , daß die Pastorenhäuser in der Nähe des Spessart
7" » - ob » Schätzen besitzen , die von Motten und Rost be-a>tlgt werden . Lange liebte seine kleine Braut mit allen
. rasten seiner braven Seele und hätte sie gern in Seide undGold gekleidet, aber wie sollten Seide , Gold und ein Ober-

Tage
^
I

Emeiikomrnen , und nun gar ein Oberlehrer jener

s, ? ^E>er er tat sein Bestes , er übernahm vier Vertretungs-
br zu seinen zweiundzwanzig Stunden nochrer hinzu bekam, dazu noch eine Korrektur.

war heiße Arbeit , aber Lange war a» so etwas ge-
überlegte und rechnete er , ob er sein Mariechen,

-orant , zum Weihnachtsfestc mit einer goldenen Uhrer mit einem goldenen Armband überraschen sollte : „Siehst

Du , inein Alter, —" so pflegte er mich häufig zu nennen , ich
war auch wirklich sechs Monate älter als er , „siehst Dir , mein
Alter , ich meine doch , ich schenke ihr die Uhr , ich habe neulich
bei unseren ! Hofuhrmacher prächtige Dingelchen gesehen, und
für achtzig bis hundert Mark bekomme ich schon etwas Fei¬
nes .

" Ich dagegen war , ich weiß nicht mehr , aus welchem
Grunde , für ein Armband . Dann ging die Debatte los . Es
gab sicher keinen Weg in Stadt und Umgegend , auf dem nicht
unsere Uhr getickt und unser Armband geglänzt hätte , denn
ich nahm regen Anteil an der Sache , ich hatte meinen Freund
sehr gern und lvar außerdem von ihm für die Weihnachts¬
ferien in sein Vaterhaus «ungeladen worden . — Ach , hoffe
nichts und berechne nichts im Leben ,es kommt immer anders,
und dies anders ist gewöhnlich etwas sehr Unangenehmes.
Nimm dir nichts vor , so wird dir nichts vereitelt , sagt ja schon
das Volk. Endlich war unser Gehalt fällig , hinfällig , wie
Freund Lange meinte , es war einer seiner wenigen Witze. In
der Tat war der Segen nicht groß , den wir zu erwarren hatten.
War ich doch zuerst mit zwölfhundert Mark Anfangsgehalt an¬
gestellt worden , und dies war bis jetzt auf achtzehnhundert ge¬
stiegen , Lange erhielt fünfzehnhundert , er sah mich deshalb
für einen Protzen an und hatte mich in Verdacht , ich verstände
nicht zu Wirtschaften . Nun begaben wir uns nach der Stadt¬
kämmerei , und der Beamte zahlte uns das Gehalt hin . „Ich
bekomme Wohl noch Vertretungsgelder , es werden Wohl hun¬
dert bis hundertzwanzig Mark sein," meinte Lange so neben¬
bei , als handle es sich um etwas ganz Gleichgültiges . Der
Stadtkämmerer staunte : „Aber das ist ja ein Irrtum , Herr
Doktor , Sie bekommen nur die Hälfte .

"
„Ich habe aber doch

vier Vertretungsstunden wöchentlich gegeben .
"

„Das ist rich¬
tig , aber davon werden nur zwei vergütet , Sie können ja bis
zu vierundzwanzig Stunden herangezogen werden , das ist
Ihr Maximum , und nur was darüber ist, wird vergütet , so ist

Auf meine Kniee warf ich mich hin
Und bat um Gnade mit Stocken,
Ta lachte die junge Königin
Und zauste in meinen Locken:
„Me Heide Lampst , und die Stute stampft,
Zur Strafe — darfst du mit jagen,
Der Falke , der sich um den , Handschuh krampst.
Meinen Falken , den sollst du tragen ! "

Und wir ritten von dann , fern blieb das Gefolg,
Und ein Lachen lag mir im Blute,
An meiner Seite tanzte der Dolch,
Und unter mir tanzte die Stute.
Wir hielten am Hag zwischen Heide und Tan « ,
Wo der Sturm die Esche zerbrochen.
Die Königin sah mich seltsam an
Und hat ganz leise gesprochen:
„Mir bot die goldberingte Hand
Der König von Kastilien,
Und bot mir seiner Väter Land
Und seines Wappens Lilien , —
Wohl schimmern die Lilien silberfahl,
Und im Land aufleuchten die Schlösser, ^
Dein Lachen ist silberner tausendmal,
Deiner Augen Leuchten ist besser ! "

Ich bin der Page von Hochburgund
Und trage die Weiße Seide , .
Ich küßte heut ' einer Königin Mund
Beim Reigerzug auf der Heide.
Ihre blasse Lippe ward rot im Kuß,
Und wollt ihr das Ende wissen, —
Es schweigt mein Mund , -üxsil er schweigen mutz
Von einer Königin Küssen!
Mm gegenüber sei Mörikes bekannteste Ballade gestellt«

die im Grunde denselben Vorwurf behandelt.
Scho n-R ohtraut.

Wie heißt König Ringangs Töchterlein?
Rohtraut , Schön -Rohtraut.
Was tut,sie denn den ganzen Tag,
Da sie wohl nicht spinnen und nähen mag?
Tut fischen und jagen.
O , daß ich doch ihr Jäger wär!
Fischen und jagen freute mich sehr.
— Schweig sttlle, mein Herze I

Und Mer eine kleine Weil,
Rohtraut , Schön -Rohtraut,
So dient der Küiab' auf RingangS Schlotz
In Jägertracht und hat ein Roß,
Mit Rohtraut zu jagen.
O , daß ich doch ein Königssohn wär!
Rohtraut , Schön -Rohtraut lieb ich so sehr.
— Schweig stUe , mein Herze!

Einstmals sie ruhten am Eichenbaum,
Da locht Schön -Rohtraut:
Was siehst du mich an so wunniglich?
Wenn du das Herz hast , küsse -mich!
Ach! erschrak der Knabe!
Doch denket er : mir ist 's vergunnt
Und küsset Schön -Rohtraut auf den Mund.
— Schweig stille, mein Herze!

Darauf sie ritten schweigend heim,
Rohtraut , Schön -Rohtraut,
Es jauchzt der Knah in seinem Sinn:

es von der Behörde angeordnet .
" Lange sagte nichts . Die

Uhr ist hin , dachte ich trübselig , nun , vielleicht ist das Arm-
band noch zu retten . Da hörte man wieder die Stimme des
Kämmerers : „ Sie sind nun auch in eine höhere Steuerklasse
gekommen, das geht auch noch davon ab, " und er legte ihmden kläglichen Rest einstiger großer Erwartungen auf den
Tisch. Ach , ich sah , wie das Armband hinter der Uhr her-rollte . „Nun, " meinte tröstend unser Gönner , „für einen
guten Trunk reicht es noch .

" Unser Kämmerer war ein so-vialer Herr und zeigte uns immer ein gewisses humoristisches
Mitleid , wenn er uns unser Gehalt auszahlte . Wir gingen
hinaus , ich drückte meinem Freunde die Hand : „Nimm von
mir fünfzig Mark an , „ ich habe mehr als genug, " und ich
schwenkte leichtsinnig inein Stückchen. Lange blieb stehen:
„Siehst Du , das sieht Dir nun wieder ganz ähnlich, Alter-
chen , aber cs geht nicht, Du hast selbst nichts . „ Nanu , aber
ich bitte —" Und da gab mir Lange in kurzen klaren Zügenein Bild meiner penkuniären Lage , daß ich erstaunte . Er
hatte große Erfahrung in dieser Art geistiger Gymnastik.
„ Wenn Du also," schloß er , „alle Deine Rechnungen bezahlst,
ich ineine wirklich alle , so behältst Du nur noch ein sehr mäßi¬
ges Taschengeld übrig . Ungefähr — "

„Laß nur , laß nur,"bat ich ängstlich . Ich hatte wirklich Furcht , daß unter seinen
scharfen Blicken auch dieser kleine Rest sich in nichts auftösen
könnte . „Und nun, " und er richtete sich straff auf , „Bangemachen
gilt nicht, Uhr und Armband sind hin , aber für einen hübschen
Ring ist noch genug übrig geblieben , und dann , der Gedanke
des Kämmerers war nicht so übel , lade ich Dich hiermit zueiner Flasche Rotwein ein , es könnten auch zwei werden,"
setzte er großartig hinzu . So ein Leichtsinn!

Einige Tage später fuhren wir nach dem Hessenlande
Welch glückliche Wochen waren es . Wie schön und reizen'
war das Mariechen , sein Mariechen mit dem braunen Locker
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Und wardst du heute Kaiserin ,
'

Mich follt 's nicht kränken:
Ihr tausend Blätter im Walde wißt.
Ich Hab - Schön -Rohtrauts Mund geküßt!
— Schweig stille , mein Harre!

Um gerecht zu sein , muß ich bemerken , daß Märrke in
Schön -Rohttaut eine der größten Höhen seines Könnens er¬
reicht hat . während Münchhausens Ballade noch nicht zu
seinen besten Zählt . Was ihn von Mörike und Len andern
Balloülkern trennt , die ich erwähnte , ist im Grunde , daß
bei ihm wie bei Schiller die lyrische Kraft weniger ausgebil¬
det ist . Alles ist straff und mannhaft und in den besten
Stücken knapp und kurz zusammengedrängt . Er arbeitet
gern mit Gegensätzen , Parallelismen und Umkehrungen ; fast
nie verwendet er den sonst so beliebten Refrain , Wohl läßt
er aber stimmende Akkorde vorhergehcn und schließt auch
wieder mit ihnen , wie in den beiden vorzüglichen Balladen
„Hülsdau " und „Der Marschall "

. Seine Art zu arbeiten be¬
kundet ein langes und zähes Ringen mit Stoff und Form;
es scheint sich ihn : nichts leicht zu gestalten , er nimmt cs
wenigstens nicht leicht und läßt es nie an Fleiß und Sorg¬
falt fehlen , ohne darüber pedantisch zu werden . Im Gegen¬
teil , er setzt sich manchmal keck über historische und fachliche
Widersprüche hinweg . Münchhausens Art birgt die Gefahr
in sich, daß er Zn spröde und kalt und zu gespreizt wird . In
seinen Weltanschauungsballaden arbeitet dem mit Glück die
Entwicklung des psychologischen Moments entgegen , obgleich
er da nicht immer glücklich ist ; nicht das Dunkle , Dämonische
an und für sich bringt ihm dort Gefahr , sondern die Kom¬
pliziertheit des Gedankens , wie im Gedicht „Die drei Hem¬
den "

, das mir nur teilweise gelungen zu sein scheint.
Das Stoffgebiet uttsers Dichters ist unbegrenzt , er

findet seine Vorwürfe in der Heimat , auf altnordischem , auf
provenzalischLM, ans griechischem und römischem Boden , ja,
er hat sie früher in seinem Balladenbuch „Juda " sogar dem
Alten Testament entnommen . Als besonders gute Balladen
hebe ich außer den genannten hervor : Der Page , Die tote
Mutter , Die vertauschten Frauen , Der Fischer von Svenda-
land , Die Post in Elliant , Die Glocke von .Hadamar und die
Mauerballadc . Verfehlt und schivach erscheinen mir Das
HeilanLsblut , Der Eid derer von Lohe, und Der Dolch.
Manches ist auch im Buch enthalten , tvas mehr Stimmungs¬
bild und poetische Erzählung ist , als eigentliche Ballade , ja,
darunter sind gerade die besten Gedichte. Ich nenne Alte
Landsknechte , Der Letzte des Stammes , das prachtvolle
„Weissagung des Diokletian " und vor allem „Dreigespräch " ,Las eine wundervolle seelische Wärme ausstrahlt , und das
meisterhafte , erschütternde Gedicht „Der Totspieler "

, das
dämonisch und virtuos mit allen Empfindungen spielt . Der
Mann , der das schrieb, kann der deutschen Literatur noch
vieles schenken,

Georg Ruseler.

IZger- um> Schvtzen-
Erinnerungen.

Cs ist vor einiger ZK an dieser Stelle bereits darauf
aufmerksam gemacht worden , daß der Verein „ ehemali¬
ger Jä -ge .r und Schützen " Hierselbst am 2 . Juni das
Fest seiner Fahnenweihe zu feiern gedenkt.

Ohne .das Programm der Feier schon jetzt b̂ekannt zu
geben , sei es mir gestattet , im voraus zu allgemeiner Kennt¬
nis zu bringen , daß es dem Verein gelungen ist , die Kapelle
des 4 . Jäger -Bat . in Büsch (Elsaß ) zu seiner Feier zu ge¬
winnen.

Auch das glaube ich noch verraten zu dürfen , daß ge¬
nannte Kapelle bereits Sonnabend , den 1 . Juni , im . Garten
der „ U nio n " konzertieren wird.

Da hier eine Jägerkapelle m . W . noch nie gespielt hat,
so glauben wir (ehemol . Jäger ) auf recht rege Beteiligung
seitens des hiesigen und auswärtigen Publikums rechnen zu
dürfen , in der sicheren Voraussicht , dein w . Publikuni . einen
Lesorrderen Genuß zu verschaffen.

'Schreiber dieser Zeilen ist selbst ein ehemal . 4 . Jäger
und gestattet sich, im Anschluß an obige Zeilen , aus den Er¬
innerungen eines Kriegskameraden folgendes Erlebnis mit¬
zuteilen , hoffend , daß die kleine, aber nicht in Jägerlatein
geschriebene Erzählung Anklang - finden möge.

Ruf Requisition.
Der Versuch , am 16 . August die wichtige Festung

Toul durch Handstreich zu nehmen , war mißglückt , und

geringe ! und den strahlenden blauen Augen , wie ehrbar und
wacker die beiden Pastoren , wie hausmütterlich die Pastoren-
frauen , und wie herrlich war erst der heilige Abend ! Ich habe
seitdem manchen erlebt und , Gott sei Dank , manchen ähn¬
lichen , aber ich denke noch immer mit besonderer Freude
an diesen zurück. Wir hatten eine fürchterliche Ballade ge¬
dichtet , die unsere getäuschten Erwartungen besang , die Uhr,
das Armband und den Ring ; wir hatten sie auch in Musik ge¬
setzt und in was für eine ! Alles lachte, aber ein wahrer Ju-
bclsturm erhob sich, als Lange , der noch immer die Uhr oder
das Armband nicht vergessen konnte , mit halb weinerlicher,
halb erzürnter Stimme seinem Schmerz Klänge gab . So
etwas mutz man gehört haben . Es war von einer ungewoll¬
ten , drastischen Komik ohnegleichen . Die Pastoren lachten
mit ihren Frauen um die Wette , der zahlreiche kleine Nach¬
wuchs brüllte vor Wonne , und Mariechen sprang , Tränen
lachend , aus ihren Ritter zu und rief : „ Nun schweig endlich.
Du guter , lieber , dummer Kerl , sonst erleben wir morgen den
Feiertag nicht mehr .

" -- In unserer stillen Schlafkcmenate
oben trat Lange auf mich zu : „ Nun ?" Ich drückte ihm die
Hand : „Du bist ein glücklicher Kerl , das sagt alles .

"
„Ja,

siehst Du , mein Alter , Du mußt Dich auch verloben .
"

„Be¬
wahre, " rief ich . „ ein Mariechen kann ich nicht mehr bekom¬
men , so was ist einzig , und dann werde ich auch niemals
Deine Tüchtigkeit und Bravheit erreichen und ganz und gar
nicht Deine unvergleichliche Komik," Ich duckte mich , denn
ein Hausschuh flog dicht an meinem Kopse vorüber . „So,"
meinte Lange , sprang ins Bett und schlug vergnügt auf seine
Bettdecke — — und dann hörte ich noch sein leises , glückliches
Lachen.

Mein Freund hat gut gewählt . Wie sin Sonnenstrahl ist
Liese Frau durch sein Haus und sein Leben gegangen und
macht ihm noch heute seinen Abend goldig , denn , unter den
jetzt weiß gewordenen Locken strahlen noch immer rm gleichen
Glanze dieselben fröhlichen Kinderaugcn . ,

wandten wir uns änderen Tages
'
, Tollt südwestlich liegen

lassend , der Richtung Comerct -Berdun zu.
ES war 3 Uhr nachmittags , als wir , Vorposten ge¬

bend , Miseren Lagerplatz erreichten . Der Waldrand mit
seinen : kräftigen Unterhvlze , die Posten und Feldwachen
vollständig deckend und dabei den freien Buck in das
vorliegende Terrain gestattend , eignete sich vorzüglich
hierzu.

Kanin angelangt , erhielt unser Premierleutnant Graf
Sch . den Befehl , mit seinem Zuge , dem dritten , eine Re-
kognoszierungs - und gleichzeitig Requisitionspatrouille
nach dem etwa in halbstündiger Entfernung vor uns
liegenden Dorfe Vösinet zu unternehmen . Ter „ dumme
Zug "

, wie ihn Kamerad ' B - nur noch bezeichnete , setzte
sich wieder in Bewegung und rückte unter den nötigen
Vorsichtsmaßregeln — Spitze , Vortrupp und Seiten -Pa --
trouille — seinem Ziele entgegen.

Schon beim Austritt ans dem Walde hätten wir Las
Glück, mit unserer Requisition erneu würdigen Anfang
zu urschen.

Ern mit zwei ' Schimmeln bespannter großer Leiter¬
wagen tz urde am Waldsanme , vielleicht 400 Schritte bon
uns entfernt , bemerkt , und ein donnerndes Halt brachte
den im ersten Augenblick , wo er unser ansichtig geworden,
wütend aus seine Pferde einhauenden Fuhrmann gar bald
mit seinem Gefährt zum Stillsteheu . Unserer Aufforde¬
rung folgend , fuhr er alsbald heran ; das Gros des Zuges
bestieg sogleich das willkommene Fahrzeug , welches 'einer
unserer Leute führte.

Nachdem die Aussage der beiden Bauern , daß Bö¬
schet von französischem Militär nicht besetzt sei, von un¬
seren Patrouillen bestätigt worden war , rückten wir in
das Dorf hsn, und hier , die Ausgange durch Doppelposten
sichernd , irgch dem in der Mitte desselben belogenen freien
Platze."

Fast aus allen Häusern der das '
Dorf bildenden ein¬

zigen breiten Straße kamen Leute , durchweg ältere Frauen
und Männer , mit allerhand Lebensmitteln herbei , welche
sie uns , obwohl ivir keineswegs blöde waren , förmlich
aufdrängte,r und damit unsere Brotbeutel zu einem seit
vielen Tagen nicht mehr gewohnten Umfang brachten.

Die guten Leute glaubten durch 'diese freiwillige Be¬
friedigung unserer persönlichen Bedürfnisse mit einem
bläuen Mge , wie man so zu sagen pflegt , durchzukommen.

Ja , wir wären ja auch für uns recht gern zufrieden
gewesen , aber da hinter uns lagen auch noch ziemlich
1000 Mann mit hungrigen Mägen » für welche Lebensmittel
beschafft werden sollten und mußten . Der arme Maire!
Er knickte förmlich zusammen , als ihm unser Führer den
Hauptzweck unseres Kommens plausibel machte und ihn
von der sofortigen Lieferung von soundsoviel Kilo Fleisch,
Brot , Hafer usw . in Kenntnis setzte.

„Aon ckiou , gnol roaldsur ! 6 'sst impoMble ! Wo
sollen wir das alles Herkriegen ? Unsere eigenen Trup¬
pen haben ja schon alles ausgezehrt und mitgenommen ."

„Lassen Sie unsere Forderung sofort bekannt machen;
was binnen einer halben Stunde nicht freiwillig zur Stelle
ist, werden wir uns zu holen wissen, " lvar unseres Pre¬
miers Antwort.

Es währte b egn auch nicht lange , bis ' der uniformierte
Diener Uer Ĝerechtigkeit (Garde champstre ) unter wir¬
belndem .Trommelschlag unsere Forderungen den Ein¬
wohnern bekanntgab.

Welche Enttäuschung für die armen Leute , die eben
noch durch freiwillige Spenden größerem Nebel vorzu¬
beugen geglaubt hatten , und welche harte Aufgabe für
uns , diesen selben Leuten , die uns kaum und aus freiem
Antriebe mit Wein und Brot erquickt, vielleicht auch noch ihr
Letztes nehmen zu müssen!

Doch, Esst In Aiierre ! Als nach Ablauf der bedungenen
Frist der bei weitem größte Teil der Lieferung noch nicht
zur Stelle ,war , blieb uns nichts anderes übrig , als selbst
das zu holen , was 'wir notwendig haben mußten . Pa-
Lronillenweisc wurde nun Haus für Haus durchsucht . Vom
Keller bis hinaus

'
zu den Dachsparren blieb kaum ein Winkel

undurchstöbert und herzergreifende Momente wechselten
oft mit recht ergötzlichen Szenen ab.

Da wurde ein großes , ganz harmlos 'auf dem Boden
stehendes 'Faß , -dessen obere Füllung ganz gewöhnlichen
Strohhacksel zeigte , umgesiulpt , und siehe da , seinem Boden
entquollen wohlgeräucherte Speckseiten und Schinken . Das
Orientierungsvermögen des Soldaten im Felde ist un-
gemein scharf . Im Hausflur eines ansehnlichen Bauern¬
hauses fanden wir einen großen Wäschespind mit recht
kunstvoll gearbeiteten Einlagen und Beschlägen , an einer
Wand , wo er unserer allerdings unmaßgeblichen Meinung
nach nicht zu stehen hatte . Was war natürlicher , als daß
wir das würdige Familienmöbel wegrückten , um ihm einen
seiner Würdigkeit angemessenen Platz zu geben . Eins,
zwei , hajupp . Die Wand war frei . Bereitwilligst , aber
vergebens öffnete der alte , an: ganzen Körper zitternde
Bauer mit weißer Zipfelmütze und großen Holzschnhen
die schönen Türen desselben und plapperte , auf das darin
aufgestapelte alte Gerümpel , das sonst Wohl seinen Platz in
einem unscheinbaren und versteckten Bodenwinkel haben
mochte, zeigend , das uns schon genugsam bekannte : Voilä
Llokswnrs ! nix cku xnw , » ix äs ln vianäe , rieu ä » taut,
ä » tont , ä » tont ! Vergebens ; was iin Schrank war , das
interessierte uns jetzt nicht, wohl aber das , was hinter dem
Schranke oder vielmehr dort war . wo derselbe eben noch sei¬
nen wohl ungewohnten Platz gehabt hatte.

Und da hatte uns unser Blick nicht getäuscht . Hocherfreut
schoben wir die eiserne Tür des kann: erkalteten Backofens auf
und wohl ein Dutzend schöner großer Weizenbrotc entstieg
dem geheimnisvollen Dunkel dieses Versteckes.

Was half da noch alles Lamentieren und Händeringcn.
unsere Kameraden waren uns die Nächsten. Eins der Brote
blieb zurück, die anderen wandertcn auf den auf der Straße
harrenden Wagen . So ging es von .Haus zu Haus und drol¬
lige Szenen verwischten in uns schnell den Eindruck ernster,
unangenehmer Auftritte . Doch die seltsamste Beute sollten
wir in dem Hause des würdigen Maire selbst machen.

Da derselbe betreffs der freiwilligen Lieferung ferner
ihm anvertrauten Herde durchaus nicht mst so guten : Verspiel
vorausgegangen war . daß eine Ausnahme gerechtfertigt ge¬
wesen wäre , unterzogen wir fern geräumiges Hauswesen
einer ebenfalls gründlichen Untersuchung.

Zwei Speckseiten , ein Faß Wein und Wohl 6 Sacke Hafer
hatten sich bereits aus verschiedenen mit nicht zu verkennender
Schlauheit gewählten Versteckenzu den „Kameraden " <mf dem
unfreiwillig dienenden Fouragewagen verrammelt , als beim
Verlassen des Hauses der Lurch einen besonderen Spürsinn I

begabte Jäger K . . . , sich umwendend und die Front d -Landes nochmals nmsternd , meinte : „Da muß noch
^ L.

mer an der Ecke sein , das uns der Kerl nicht gezeigt Hw-bei zeigte er mit der Büchse nach dem zweiten Sllif ^
zählte : „ Eins , zwei , fünf , acht, zehn Fenster : in vier ^ü 2 Feilster sind wir gewesen, mithin — setzte er >
hinzu — in einer Stube mit 3 Fenstern nicht .

" ^ I

-

Ich hatte während dieses nur einige Sekunden ^den Vorganges Len Maire nicht aus den Augen gelass^? ^ !
gleich er K . . .s Worte nicht verstand , hatte er deren

rcht --.
doch Wohl erraten , wenn ich anders die in seinem

"
Gesi^fti

" '
deutlich spiegelnden Erregungen seines Innern recht s
sollte. „ Kölau ! Ar . Io msiro, " wairdte ich mich zu ihm . !
gen Sic uns doch gefälligst noch jenes Zimmer .

" ' ^
Das Gesicht des Maire wurde bei dieser Aufsorü -̂

noch bleicher , als es schon war , unheimlich drohend bliv^unter den grauen buschigen Augenbrauen hervor und i
'

Hände machten eine Bewegung , als suchten sie etwas.
fremden Eindringlingen schlagende Beweise zu gebenman in seinem Hanse nur seinen Befehlen zu gehöre«
wohnt sei.

Einen Moment zögerte der Maire , dann , der Si^
Rechirung tragend , ging^ er , eine mir unverständlich ^bene Redensart — eine L-obspcnde war es sicher nicht

'
.. ,

scheu den fest aufeinander gepreßten Zähnen hervoiE
die Treppe nach dem oberen Stock voran . Auf dei ^ "
Stufe blieb er stehen und überlieferte uns mit einer
Lewegung das Terrain . „Seht , ob ihr cs findet ",^
seine Mienen , „ ich kann warten " ^

Wir betraten denselben Korridor , auf dem wir scĥ z.mal gewesen waren , öffneten noch einmal alle die nacht»,selben mündenden Türen , ohne etwas Neues zu entt̂
'

und wandten uns dann nach dein südlichen Ende bes tO
geS. Jetzt folgte er uns doch . K . . . klapste an verschiede ?»stellen an die tapezierte Wand ; der Klang war fest,
Fachwerk , setzt an die den Korridor schließende Wand>
hohle Schall sagte uns genug.

„Oeffnen Sic .
" befahl ich , „oder " — mein hochgehobe .-,Büchsenkolben sagte ihm das fiebrige . Der Maire trat^

Hochaufgerichtet stand der große muskulöse Mann La
konvulsivisches Zittern seiner stolz aufgeworfenen Lippen
riet die Erregung und dieWut seines Innern und aus sej>
scharfen stahlgrauen Augen leuchtete es unheimlich , fast ,manisch . Er schien zu einem Entschlüsse gekommen zu sei?

'

„ Folgen Sie mir , meine Herren , es würde viele Mij
verursachen , wenn ich diesen Eingang wieder srermaä!
wollte .

" Indem er dies mit einem nicht zu verkennendenb
flug von Hohn und Groll in seinen Mienen sagte , hob er ta
Arm und schlug mit einem ziemlich großen .Handbeil, ich
schneidige schärfe in dem halbdunklen Raume hell blip
und welches er irgendwo , ohne daß dasselbe von uns beniet
worden war . aus einem Versteck hervorgezogen haben NM
gegen die provisorisch errichtete Wand.

Den Korridor zurück, führte er uns irr ein nach demh»
gelegenes Zimmer , öffnete hier eine Tapetentür und geleil«
uns . nachdem wir einige Treppenstufen herabasstiegen , Lwi
einen kleinen , schmalen Gang nach dem Seitenflügel , Leih«
nnt dem Hauptgebäude in Verbindung stand.

Wir waren äußerst gespannt . Was mochte in dem hi»
mer sein ? Das erregte Wesen des Mannes , die unheimlich,
Blicke, die gleich leuchtenden Blitzen aus seinen scherj»
Augen uns fixierten , das so plötzliche Auftauchen einer BÄ
in seiner Hand hatte uns stutzig gemacht . Wir hätten itz
ausfordern , veranlassen können , das Beil wegzulegen,
aus irgend einem anderen Grunde als den , die besagte l
doch iricht hinwegzuräumen , mutzte er es Wohl aufgenomm«
haben . Er behielt dasselbe , wir wollten wissen, was erd»
mit beabsichtigte . Keine seiner Bewegungen entging M
und während wir den Raum durchschritten , pflauzten Win»
sere Hirschfänger auf unsere Büchsen, öffneten die Cartouch«
und lockerten einige Patronen.

Hatte der Maire in dem so vorsichtig gewählten Roui«
sein Geld verborgen oder steckte das Ding etwa voll Franz»
sen? Im ersten Falle hätten wir ihn hübsch auslachen ki»
neu , daß er deutsche Soldaten so schlecht kenne, in letztereiN'
nuii , maii stirbt nur einmal , und wir hätten unser Fell »'«
gar so billig hergegeben . Unsere Zweifel sollten bald und»
höchst unerwarteter , fast hochkomischerWeise gelöst werde».

Wir waren am Ziel , dlousiour !e rmürs drehte dtz
Schlüssel . Mitten im Aufschlietzen hielt er inne und sem «
wildem Hatz ausleuchtender Blick streifte uns , während M
Rechte den Stiel des Handbeils krampfhaft umschlossen hie»
und seirre breite Brust sich mächtig hob und senkte. .

Mit einem Ruck öffnete er die Tür und trat , eine dum
Ripsportiere zur Seite schiebend, einen Schritt in das Z»
mer hinein . Wie gebannt hafteten unsere Schrittewus
Schwelle und — unsere Blicke aus zwei reizende MiiM»
gestalten , die festumschlungen aus einer Chauseuse in ok'
allerliebst ausgestatteten Zimmer saßen.

„ Lltzssieurs ! mos Alles , ich hoffe — "
..

Unser Erstaunen hatte einem lauten Ausbruch nav»
lichster Heitexkeit Platz gemacht und lachend suchte ich
bestes Französisch zusammen , nicht, um dem Maire begrell
zu machen, daß er hier gar nichts zu hoffen habe, sondern ^
bei dcir in der Tat sehr hübschen Schwestern unser Eriüb
gen zu entschuldigen . ,

-u
Etwas verblüfft stand der Maire da , das Verl lag buch

seitwärts aus einem Stuhle . Welche Erregung , welche M-
lag hinter ihm ! Erst als wir uns von den Damen vei
schicdeten, taute er wieder aus . ^ ^

„ .Lttonäer ;, ein Glas Wein müssen Sie noch nnt ^
trinken . Verzeihen Sie , meine Herren , ich bin Vater un°

JHaben Ihnen bis jetzt noch weiter nichts als lausig
fame Lügen Wer uns gebracht . Votrs sswtck, mos aaw -

Die Gläser klangen und der Maire suchte Lurch euren:
gen Händedruck Abbitte für den uns erwiesenen schmale ^
Verdacht zu leisten . , ^

Ich bat mir noch einige der neuesten Journale ans -chti
kehrten wir zu unseren Kameraden zurück. D :e Re-Msch

Langeweile wäre größer gewesen, hatten nicht dre von
mitgebrachten Pariser Journale , aus denen fortwährend I
Mccköelnd ein der Svracke Kundiger einem großen oue

war beendet . Zwei Tage blieben wir hier auf Vorposten̂ ,

kreise Vorleser: mußte , den dankbarsten Stoff zum Lache»
wechselnd ein der Sprache Kundiger einem großen

liefert , und jetzt fanden wir auch die Angst des MaM
Vesinet recht wohl begreiflich . G> 'G.



Me erbschllichekliM».
Von Hrnst v. Wolzogen.

^ (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Wittenberg und Jüterbog waren passiert und der Ellzug
näherte sich der ReicksHauptstadt . De > and -> und Kiefern-
Heide verschwand und «S begann ^

LL L
^
aL ^ r 7ckrMten d̂ Psifft d^r Lmo-

öftrer A,g über die zahlreichen Weichen hinwcg-
rasschid an den kLrncn Stationen porubersaustc . Kathr und
Lizzi batten beide die Fensterplätze emgenommen und ,chm,-
ten eifrig hinaus . Der Regen hatte ansgehort , aber dre
Sonne war nock nickt durckgedrungen . Grau uud unfreund¬
lich bliebs da draußen wie bisher , und nnt keinerlei laud-
s^ stlicken Reizen vcrmocktc die neue Hermat

^
das Herz öer

srischc,. Ankömmlinge für sich emznnehmen . sre hatten mcht
übel Lust , sick aufs neue ihrer trostlosen Stimmung hinzu-
geben aber sic säumten sick vor ihrer freundlichen Hamburger
Trösterin , und dann 'vor cs auch hohe Zeit , ein bißchen Toi¬
lette zu machen. Mit dem angcfcuchteten Tascheutuche wur¬
den die Augen gepulst , das zerzauste Haar ein wenig glattgc-
stricken. die Hüte aiifge ' etzt und das -Handgepäck zurechtge-
lcgt . Und liliii donnerte der Zug in die .mächtige weite Halle
- es Anhalter Bahnhofes hinein.

Tie dürre Tamc verließ , zuerst mit einem steifen
Kopfnicken das Conpee und hüpfte auf den Bahnsteig hin¬
unter . Tann ergriff die Frau Konsul die beiden Mädchen
bei der Hand , drückte sic fest und sagte herzlich : „Nanu
atjüs , Kinnrngs . Fliegt in die Arme Eures liebenden
Enkels — soll mich sehr freuen , wenn wir uns 'mal wie-
dcrjehe .n . Macht 's gut und Gott schütze Euch !" Damit
drängte sie die gerührt ihren Dank stammelnden Mädchen
zu der schmalen Tür hinaus.

Ta standen sie nun unten auf dem Bahnsteig und
schauten sich ängstlich rechts und links um , aber die hohe,
steif cmporgcrcckte Gestalt ihres Onkels , sein würdevolles
Haupt mit dem grauen Backenbart und der goldenen Brille
konnten sie nirgends entdecken . Schon wollten sie dem
Ausgang zuschreiten , um nach der Wohnung dcS Pro¬
fessors zu fahren , als eine große , sehr starke Tarne mit
einem etwas grobknochrgen Gesicht, sehr nobel in Plüschund Seide gekleckst , auf sic zurauschtc und sie fragte,ob sie nicht me Schwestern Mödtrnger aus München seien.
Auf ihre Bejahung legte die Dame ihre fleischigen Zügein möglichst freundliche Falten und sagte : „Tann heiße
ich Euch in Eurer neuen Heimat tvillkommen . Ich bin Eure
Tante , lieben Kinder ; Euren Onkel müßt Ihr schon ent¬
schuldigen , er ist gestern abend spät von einein Souperbei Seiner Exzellenz dem Kultusminister nach Hause ge¬kommen und hat sich eine kleine Indigestion zugezogen ."
Sie beglückte jede der Nichten mit einem kühlen KUß ausdie Wange und dann fuhr sie fort : „Ihr habt doch hof¬fentlich Euren Gepäckschein nicht verloren — nein ? Sv.das ist recht, daß Ihr oiDentlrch seid ; junge Mädchen sind
oft Ho —"

Ein jämmerliches ' dünnes Gequiek verhinderte sic an
der weiteren Ausführung ihrer Betrachtung , und gleich¬
zeitig schwirrte ein kleiner iveißer Wollkloß auf vier Bei¬
nen ein », zwei -, dreimal uin sic herum und wickelte die
rote Schnur , an der er befestigt war . spiralförmig um
ihr schrvarzfeidenes Gelvand.

„O, mein armer kleiner Dolli , was haben sie Dir
wieder getan ?" rief die Geheimrätin in einem mitleidigen
Jammerton , wie man zu ganz kleinen Kindern spricht.
„Wollen wir die bösen Menschen hauen ? Hau , hau !"
Tabei machte sie die Gebärde des Klapsens in unbestimm¬ter Richtung und holte dann mit einiger Anstrengung ihren
Liebling unter ihrem Klcidersaume hervor , worunter er
sich in seiner Angst verkrochen hatte . Lizzi sprang herbeiund wickelte sie aus der Umschlingung der roten Schnur
heraus , denn sie sah ganz richtig voraus , daß der Tänte
ohne diese Hilfeleistung allerlei Schwierigkeiten und Ver¬
legenheiten erwachsen mußten.

„Tanke schön, mein Kind, " sagte die große Dame , als
sie ihr Kleinod glücklich auf den Armen hielt , und dann
untersuchte sie durch änMliches Betasten das kleine Hrrnde-
vich . „Gott sei Dank . Du Habchen tein Beinchen debrochen.Tu binschen ganzcheu heil , mein süßer Verzug ! — Hierstelle ich Euch meinen Freund Dolli vor ; das heißt , ei¬
gentlich heißt er Joli — xaree gu 'il est si joli , von 8 »LV62— Ihr versteht doch wohl Französisch ? Die Menschensind immer so gräßlich roh so kleinen , zarten Geschöpfen
gegenüber — nicht wahrchen , mein Schneeballchen ? Du
binschen so klein und niedlich , daß . man Dich garnichtsieht .

"
Kathi hielt es für angemessen , dein süßen Joli einigeHöflichkeit zu erweisen , und sagte : „Je , Tu bist aber anett 's Viecherl, " indem sie das weiße Wollknäuel an der¬

jenigen Seite zu streicheln versuchte , wo sie den Kopf ver¬mutete . Aber da kam sie übel an . Nkrt einem wütenden,schrillen Geknurr fuhr das stuurpfe Schnäuzchen aus dem
Lukenwust heraus und die spitzen Zähnchen schnappten nachihren Fingern , die sie kaum schnell genug zurückziehenkonnte.

Die Geheimrätin lachte hell auf — ein sonderbaresLachen war es , so etwa : „Brüh hi -i-i-i-i ! Pfui , Du böserwer wird denn gleich — ! Ja , da seht Ihr , mein
*st nicht wie andere Hunde , daß er sich von jedemObsten schön tun ließe . Ihr müßt Euch sein Ber-

verdienen . — Geh , sei gut , Mama hat zu tun .
"

d- i? setzte sie das kleine Ungeheuer sorgfältig wie-" Boden und winkte einen vorübergehenden
idrev herbei , um ihm die Besorgung des Gepäcks" " » Nichten aufzutragen.

Augenblick bemerkten die beiden Mädchen
oeväck Reisegefährtin , die, mit einer Menge Hand¬gepäck beladen . dicht an ihnen vorbeiwatschelte.

Konsul, darf ich Ihnen net 'was abneh-aus , indem sie die freie Hand dienstbereitmiSstEc . um eine Hutschachtel zu ergreifen.
l»tte? mhmeü

"
F ? L § ut ^ "" in Kind ; da.

Ltt dS mxn, daß die F^ Frau Konsul das Band der
geiaAÄä losgelassen oder Lizzi ungeschickt zu.

ernn anzutrxtA
^ k um die junonische Gestalt seiner

Der „Süßling " stimmt « ein noch ärgeres Weygeschrer
an als vorhin , u >rd die Geheimrätin flog ihm zu Hisie , in¬
dem sie die Hutschachtel mit dem Fuße weit fortstieß und,
sich rasch hcruredcrbeugend , ihren Liebling in die Arme
nahm . Sic richtete sich hoch auf und maß die Uebeltäterrn,
während sie Joli fest an ihren Busen drückte , mit einem
vernichtenden Blicke.

'

„Sie hätten Ihren Koffer doch Wohl irgendwo anders
hrnschleudern können , meine Dame , als gerade auf mein
unschuldiges Hündchen, " knirschte sie empört.

Die Frau Konsul bekam einen roten Kops , blickte ihre
Gegnerin fest an und versetzte prompt : „So , meinen
Sie ? Erstensmal Pflege ich meine Sachen nicht zu schleu¬
dern , und zweitens ist das gar kein Koffer , sondern man
bloß eine federleichte Hutschachtel , wo Ihr miserabler Köter
durchaus keinen Schaden von nehmen kann , selbst wenn ich
sie faktisch geschleudert hätte ! — Empfehle mich, Frau Ge¬
heimrätin ; es 'var mir angenehm , Ihre werte Bekannt¬
schaft zu machen .

"
^Die Professorin blickte der rasch davonstapfenden klei¬

nen Dame mit verächtlich aufgeworfenen Lippen nach.
„Ordinäre Person !" murmelte sie . „Wie kommt Ihr

bloß zu solcher Bekanntschaft ?"
Lizzi war inzwischen vorausgeeilt und hatte die so

übel behandelte Hutschachtel ausgenommen . Sobald die
Frau Konsul sie etngeholt hatte , riß sie ihr das Gepäck¬
stück aus der Hand und sagte:

„Lassen Die man gut sein , mein Kind , ich ivill Sie
Ihrer lieben Frau Tante nicht entziehen . Wünsche viel
Vergnügen und - Ja , was ich sagen tvollte , ver¬
liert man ja meine Adresse nicht , man kann doch nicht
wissen —"

„Wie meinen S '
, Frau Konsul ?"

„Na , ich meine man !"
lind mit einem freundlichen AbschredsblrS , von viel¬

sagendem Zwinkern begleitet , schob die dicke Dame eilig
dem Ausgange zu.

Zweites Kapitel.
In welchem zu lange Reden und zu kurze Betten Vorkommen,

Der Herr Geheimrat Professor Doktor Ricmschneider
Lenwhnte die erste Etage eines vornehmen neuen Hauses
am Schöneberger Ufer . Die bunte Marmorpracht des Ein¬
ganges und das vergoldete Treppengeländer imponierte
den an die Münchner Einfachheit gewöhnten Schwestern
ganz gewaltig , und Lizzi konnte sich nicht enthalten , bc-
wuwdernd auszurufen:

„Jesses . Kathi , schau, dees is aber nobel ? Wenn ich
da an unsere finstere Münchner Stieg 'n denk, ui jeh!
Gehört das Halis dem Onkel ?" fragte sie die voraus¬
schreitende Geheimrätin.

Die wandte sich , geziert lächelnd , zu ihr und er¬
widerte:

„Nein , so weit haben wirs noch nicht gebracht . Wir
wohnen hier nur zur Miete , und schrecklich teuer , kann ich
Euch sagen . Ach ja . das bringt unsere Stellung so mit sich!
Die Leute sind zu beneiden , die keine so kostspieligen Rück¬
sichten zu nehmen brauchen . Wir müssen eben entsprechende
Räumlichkeiten haben für größere Gesellschaften , und die
nehmen natürlich den meisten Raum in Anspruch . Bor
einem Jahre , als wir hierher zogen , konnten wir ja frei¬
lich noch nicht wissen , welch ein trauriges Ereignis uns
nötigen würde . Euch zu uns zu nehmen . Wir haben gleich
auf drei .Fahre gemietet — da werdet Ihr Euch eben
so lange behelfen müssen . Ihr müßt nicht etwa denken,
daß wrr Euch jeder ein Schlafzimmer und einen Salon
zur Verfügung stellen können . Ich habe Euch daS Zim¬
mer der Stütze zum Schlafen eingerichtet — die Hab' ich
natürlich jetzt entlassen , denn wenn man zwei junge Nich¬ten ins Haus bekommt » nicht wahr , braucht man doch
wohl keine fremde Hilfe mehr . Ihr seid ja auch, Gott
sei Dank , mcht verwöhnt ! — So , da wären wir , liebe
Kinder , Willkommen in der neuen Heimat ! Putzt Euch,bitte , die Schuhe recht ordentlich ab , erst auf dem Kratzerund dann auf der Bürste , und dann tretet ein bißchen leise
auf , falls Euer armer Onkel noch schlummern sollte ; er
hat eine recht böse Nacht gehabte Dreimal ist ihm schlecht
geworden . Ich habe auch kein Luge zutun können —
rch denke, ich werde mich auch noch ein bißchen hin¬
legen ."

Sie waren inzwischen vor der prächtig geschnitzten
eichenen Tür angekommen , und ein junges , etwas ver¬
drossen aussehendes Dienstmädchen in weißer Latzschürzeund einem Hamburger Häubchen auf dem Kopfe hatte aufdas energische Klingeln der Gnädigen geöffnet.

Nachdem sie die Prozedur der Fußreinrgung nach
Vorschrift und unter Aufsicht d'er Tante vollzogen hatten,traten die jungen Mädchen ein . Der Borraum war stock¬
finster , denn die Gasampel , die ihn erleuchten sollte,war heruntergeschraubt bis auf ein Nichts von einem
Flämmchen.

„Machen Sie Loch Licht , Minna, " fuhr die Geherm-ratrn i,n Flüstertöne das Mädchen an . „ Sie haben Wohlwieder keine Streichhölzer mitgenommen ? Sie wissen
doch

„Der Jas brennt ja noch," erwiderte Minna etwas
schroff, indem sie auf einen Stuhl stieg und den Gashahnan der Ampel ausdrehte.

„ Ich Hab' Ihnen doch hundertmal gesagt, " beganndie Geheimrätin etwas lauter , dämpfte aber gleich dar¬
aus ' die Stimme wieder herab und fuhr fort : „ Mit
Streichhölzern natürlich , da sparen Sie , weil es Ihneneine kleine Mühe macht , aber das teure Gas wird ver¬
schwendet wie unsinnig ."

„Herrjott , Madamken , so kleene wie des Flämmchenivar — da können Sie sechs Stunden für 'n Dreier
brennen .

"
„Mimra , Me werden wieder unverschämt — ein an¬

ständiges Betragen werden Sie wohl nie lernen ! Diesesordinäre „Madamken " habe ich mir doch ein für allemal
verbeten .

"
„Nu ja . von meinswejen kann ich ja auch „ jnädige

Frau " sagen . Mich is es ja schließlich einjal .
"

Dre 'Geheimrätin stieß einen verzweifelten Seufzeraus und wollte eben die Eigenart dieses dienstbaren Mi¬
stes vor ihren erstaunt breinblickenden Nichten entschul¬
digen . als eine Tür sich öffnete und die hohe Gestalt des
Professors scharf, wie aus schwarzer Pappe geschnitten
sich vom Tageslicht abyebend , auf der Schwelle erschien.

„Ah , da seid Ihr ja endlich !" rief er . den Nichten beide
Hände entaegenstreckend . „Na . kommt nur herein und laßtMÄ '

SNMSuey , meine siMs Kinder,«

Damit zvg ^er sie Mer Sie Schwelle irr sein prächtig
ausgestattetes Studierzimmer hinein und führte sie ms
dicht an eines der hohen Fenster . . ^Und seine Gattin trat hinter ihn , strich ihm nnt der
Hand zärtlich über die Schulter und flötete : „Aber nem.
Molschen , wie lieb von Dir ! Hast Du Dich trotz Deines
leidenden Zustandes herausgemacht , um Deine Nichten
zu begrüßen ! Ist Dir auch wirklich besser ?"

„Ja , danke , liebe Jda , ich befinde mich den Umstanden
nach leidlich . Ich habe vor einer halbeil Stunde einen
Löffel doppeltkohlensaures Natron eingenommen "

„Doch wieder Natron !" ries Frau Jda besorgt . „Du
weißt doch , das verschleimt den Magen auf die Dauer.
Du hättest lieber den heißen Umschlag noch eine Stunde
lang aus dem Unterleib liegen lassen sollen ."

„ Nun ja . mein Herzchen , freilich, " wehrte der Pro¬
fessor die Gattin milde ab . „ Euer liebes Tantchen ist
immer gleich so besorgt um mich , hehe ! Mer ich- werde
mich ja wohl mit Gottes Hilfe auch so erholen ; ich konnte
Euch doch nicht mein Haus betreten lassen , ohne Euch
herzlich willkommen zu heißen . Potz tausend , wie seid
Ihr gewachsen ! Und beide fast gleich groß ! Ich muß ge¬
stehen, lch weiß garnicht mehr , welches die Katharina
und welches die Elisabeth ist ."

Er sprach „ Elisa b c ht " aus und glaubte offenbar
etwas sehr Scherzhaftes gesagt zu haben , denn er schnitt
sehr merkwürdige Grimassen und japste dazu mit son¬
derbar nach innen gezogenen Schlucktuöen . Vermutlich
sollte dieses eigentümliche Geräusch ein herzliches 'Ge¬
lachter vorstellen , denn seine zärtliche Gattin siel sofort
mit ihrem lauten , harten „bru -hr'-r-r-r" ein , das sie aber
plötzlich -erschrocken gbbrach , als sie bemerkte , wie das
ledergelbe , langfaltige Gesicht des Geheimrats sich rötete
und der Atem ihm Wchelnd in der Kehle stecken blieb,
— Seine zarte Konstitution schien der ungewohnten An¬
strengung .eines Hetterkeitsausbruches nicht gewachsen zu
sein . —

„Molschen , Du tust Dir Schaden , denke an Dich
mahnte sie besorgt , indem sie den großen Mann bei bei¬
den Schultern packte und liebevoll auf den nächsten Stuhl»
einen weiten , bequemen Ledersessel , niederdrückte . „Ihr
müßt Euch in acht nehmen , daß Ihr Euren lieben Onkel
nicht mutwillig zuin Lachen reizt, " wandte sie sich an die
Nichten , -„er hat ein so heiteres Gemüt , aber seit er vor
drei ' Jahren die Brustfellentzündung gehabt hat , mutz
er sich sehr in acht nehmen , daß die inneren Teile nicht
erschüttert werden . Aber wir wollen doch oblegen ^
nra'chts Euch bequem , liebe Kinder , und hängt Eure Sachen
gleich ordentlich draußen auf . Da , bitte , Ihr könnt mei¬
nen Itantel huch 'mit htnausneymen . Das Futter bitte
nach außen kehren .

"
Stumnr , auf den Zehen fast , schlichen die beiden Mäd¬

chen über den weichen Teppich nach der Tür , um ihre
bescheidenen Jacken und Hüte , sowie Len kostbaren , innen
mit gestepptem , bronzesarbenem Atlas gefutterten Samt-
dolman der Frau , Tante auszuhängen . Außer einem lei¬
sen „Grüß Gott " beim Eintritt war bisher noch kern Laut
über ihre Lippen gekommen . Auch während der Fahrtin der Droschke hatten sie keine drei Worte zu sprechen ge¬braucht , da es der Tante am Herzen lag , sie zunächst ein -,mal mit den vortrefflichen Eigenschaften , Tugenden , Le-
bensgewohnheiten , Liebhabereien und kleinen Schwächenihres Joli , des „Süßlings " , eingehend bekannt zu machen.Nun standen sie also draußen in dem mattgelb erleuch¬teten Borraum allein und drückten leise die Tür hinter
sich zu . Mit kläglichen Mienen guckten sie einander rn Die
Augen.

Lizzi puffte die Kathi in die Seite : „Na Du , was
meinst ?"

„ I möcht ' wieder heim , i sürcht mi so !" And das
große , starke Mädchen , das aussah , als ob es junge Bäume
ausreißen könnte , machte ein gar jämmerliches Gesicht und!
schien >rM übel Lust zu haben , wieder

'
in Tränen aus¬

zubrechen.
„A '

so geh , Kathi , sei stad, " raunte ihr die Lizzizu, ob ihr gleich selber nicht viel lustiger zumute war,und drückte den vollen Arm der älteren Schwester zärt¬lich an sich . »
-

Sie standen gerade vor "einem Spiegel
'
, und wie sie,zufällig b^ ibe gleichzeitig auffchauend , ihre kräftigen Ge¬stalten eng aneinander geschmiegt darin '

erblickten , hellten
sich ihre trüben Mienen auf ! Sie Sogen die Schulternzurück und reckten die Brust heraus , Sann atmeten sieSeide gleichzeitig tief auf , lehnten Wange an Wange und!standen so ein kleines Weilchen im Anblick ihres Spiegel¬bildes verloren . Und dann , als ob sie daraus Trost ge-schöpft hätten , küßten sie sich und gingen wieder in das
Studierzimmer des Professors hinein.

Der Großwürdenträger der Wissenschaft war allein,Dre große , breitschultrige , aber doch schon ein wenigschwächlich vornüber gebeugte Gestalt in einen langenSchlafrock gewickelt , schritt er in dem hohen , rm 'gs mit
Bücherregalen umstellten Zimmer langsam einher , geradeauf dre Nichten zu . Seine schlaffen , bleichen Züge helltensich aus,' als er die hübschen Kinder Arm in Arm her-erntreten ' äh . Er blieb dicht vor ihnen stehen und mustertesie, über dre Brille guckend, mit wohlgefällig gespitztenLippen.

„Aha, " begann er gedämpften Tones , „ so präsentiertIhr Euch gleich ganz anders . Man sieht doch, wo und wie,hehe ! Uebrigens , wir haben uns ja noch gar keinen Kußgegeben . Also, mein liebes Käthchen , — meine siebe Ett-sabeht , nochmals herzlich willkommen ! Und möge Euchmein Haus in Wahrheit eine neue Heimat werden ." Erwar ; einen raschen Blick über die Brille nach jeder derdrei Türen und 'dann zog er erst die Kathi und danndre Lizzi väterlich an sich und küßte sie bedächtig aufden Mund.
Dre beiden Mädchen ließen sichs stumm gefallen , wennsie auch Die schmalen , bläulichen Lippen des Oheims etwamit denselben angenehmen Gefühlen ihrem Mund « sich

M/rn sahen , wie dre Zange eines Zahnarztes oder einenLöffel ' voll bitterer Medizrn . Und dann nahmen sie aus

(Fortsetzung folgt .)
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Mtsek - Hike.
Rätsel.

Frauengestalt aus «der griechischen Sage , doch nimmer¬
mehr Griechin

Bin ich , aus fernem Land führten Hellenen mich heim;
Bielen Dichtern diente mein tragisches Geschick als

Vorwurf.
Aenderft Lu Herz mir und Fuß : Kaufleuten dien ' ich

als Maß.

Königspromenade.
Man darf die einzelnen Wörter und Silben nur in der

Weise mit einander verbinden , daß man — wie der König
ruf dem Schachbrett — stets Vvn einem Felde aus auf ein be¬
nachbartes übergeht.

den den i zum i doch i kamp be
^

Herz freu rer s offen i lei ! dens ge ; reit

ein zeit heit i des ! denk' i schicke lern ' i miß

trag' 3.
..
..

3 im
^

Magisches Zahlenquadrat.

' In die Felder obenstehenden Quadrats sollen die Ziffern
2 17 39 58

viermal derart eingetragen werden , daß die Summe der
Zahlen in jeder der senkrechten, wagerechten und Diagonal -,
reihen stets 116 beträgt.

Zitatenrätsel.
Aus jedem der folgenden Zitate ist ein Wort zu nehmen,

fodaß sich daraus ein neues Zitat ergibt:
1 . Der Umgang mit Frauen ist Las Element guter

Sitten.
2 . Das ist die schwereNot der Zeit.
3 . Ein offnes Herz zeigt eine offne Stirn.
4 . Wer vieles bringt , wird manchem etwas bringen.
5 . Was vergangen ^ kehrt nicht wieder.
6 . Welch' eine Wendung durch Gottes Fügung.
7 . Der Worte sind genug gewechselt.
8 . Leicht wird ein kleines Feuer ausgetreten.

Altägyptische Hieroglyphen.
(Jedes Bild bezeichnet den Anfangsbuchstaben seines

Namens , z . B . Sonne,
sind zu ergänzen .)

s, Glas — g , usw . Die

Auflösungen aus voriger Nummer.
Die Logogriphs : Falke, Falte , zu Falle.
Des magischen Dreiecks:

? kr ä 8 r
rr i 6 ä.
^ 6 ä
n L
2

Des Silbenrätsels : Gutenberg , EboN, Lorbeerkranz.
Empoli , Rebe, Tarantel . — Geliert, Leipzig.

Des KapselräÜels: Die Zeit ' ist der beste Arzt.
Des Bilderrätsels : Theaterzettel.

Neu eiWtrchll!
— 8lMnt verarbeitet , in größter Auswahl : — j

MU" Herren-Anzüge "MW
^ 9.00 , 10.50 , 12 .50 , 15.00 , 17.50 , 18 .50, 20 .00,
31 .50 , 23.00 , 25 .00 , 27 .00 , 29 .00 , 31 .00 - 42.00 ^

JE " Herren-Hosen-WD
«« 2.00 , 2.50, 2.75, 3 .00, 3 .35 , 3.75 , 4.00, 4.50,

4 .90, 5 .50— 10.00 .F.

ferner : Herren-Artikel u. Arbeits¬
zeuge jeöer Art.

Snm krlinIilWk!
Ecke Haaren- «. Mottenstr.

v38 vsiÄMlts K. ^ likil! 7. Lned Nosk ! j
Lin LtLnaen erregendes Lnek der vakr6n ? rLkMa der uralten

mag . szkmp. HaussvbistL Fensnat ! Oer reiobe Inkalt ^ n§t 11. 3.
allerlei seltsame , erprobte Experimente über VVunäerkrätte v ^ keim-
nisss über Osbeimmsse . Woklstand bei klsnscken und 'kisreund
äiv . andere interessante Mtteilun §en . OriAinal-^ usAabe ala ? biILäslpbia
? reis Ltatt 7,50 nur klk . N.— Inter , ill . Kataloge kü§e Frati.̂ b î

Versand dvrek 0 Lin «er, Ln kanLov b Lin 435.

j MAMUklUWW . !

Mick - , >tt »»ck«, grö »»ck« , v «rdrel1 «1»1a Pin » » dieser ^ rt Veüt »ekl »» ö«.
Neueste dentsobe boebarmißs Sir »xeraLkm »»ekioe „ ltroae"
mit neuester LvLienisobsr Lnssrukk . ^ Vtv veltbelcannle

KM» «, tsclidllilii!.
VisksrLllt v . Slitxl . lkost -, kreass . Ltssts - ll . NsiodseisendLdll-
L « u » teii -Verkiiiei >, Uevrei -, UiUtLr -, LiisAsi -Veiew «» ver-
seoäet üi « neuest » äentseve kyeliermixs Sieger - > Lii-
m »»ct >Il>» lür sUs Lrtea Svileelgeiei 40 , 4z,
48 , s » AI. 4 vSekentlioke krobereit , 5 0 »bre Kerentie.

stiilitAis - ÄIImM Is
Lsamtenkreirva sekr dvllsdt . ^

- — dudlläai » » - IL» t»Iag 1907 und X» erlLvanungea » a »N»

wter »»»G»1e » a « t Vaaaei » Uralt » l Erstklassig «, msk ^ aek orsmüerts Fabrikat «.

Sndon 81« «insu guten ALgen?
Kennen 8ie fepsinin?

Wenn nicht, dann lassen Sie sich sofort für Mk. 1 .50 frk. Nachn.
eine Schachtel Pepsinin kommen . Pepsinin läßt die Speisen leicdt
verösuen und ist ein gsnr vorrüZIicllss k̂axenkrsttigungsmittel.
Kein Schwindel . Erfolg sicher. Viele Anerk . Bestandt . : ? sps.
nntr . die . bim . subn . mugn . earb . ol . inontll . pip . nnisi.

Zu beziehen durch die Firma lul . leltrup , » Isten (stukr) 22.

Immotiillierkaiif.
I « Aufträge des Weichenwär-

ters Joh . Friede . Wempen hier-
selbst werden wir dessen bei der
Station Sandkrug . belegenes
Grundstück, den früher Millers-
scheu Placken, öffentlich meist¬
bietend derkaüfen.

Zweiter ' Verkaufstermin steht
an auf Mmtar,
-e« 13. M-i 1907,

nachmittags 8 Uhr,
in WarneckesWirtschaft zu Sand-
krug.

Das Grundstück liegt direkt
bei der Station : es ist 10 Hektar
74 Ar 37 Quadratmeter groß u.
zum Teil kultiviert.

Rud. M etzer Sc Diekmann.
Frischer In Braunschweiger

Zk Spargel Ä
lOPfd .- Postkollo I II III

exkl. Porto 5 .50 4 .20 2 .70
H. Helmig , Königslutter

b . Arschw.

Ich beabsichtige krankheits¬
halber mein seit 32 Jahren in
Bremerhaven mit gutein Er¬
folge betriebenes

MmfllktUWM-,
KilrMM - mst

Kmnl - GMerob.-
käuflich abzugeben. Solvente
Reflektanten wollen sich schriftlich
an mich wenden.

Bremerhaven , im Mai 1907.
M . V

Vsternburg . Verkaufe den in
Wüsiing -Grummersort an der
Bahn belegenen Kamp, groß
2,46,79 ha , davon Ackerlands da,
und Lüubholz 0Z6 da . Derj.
eignet sich gut als Bauplatz und
kann evtl , die ganze Kaussumme
darauf stehen bleiben.

Joh . Wübbenhorst,
_ Eloppcnburgerstr . 2,

Zmmobil - Verkauf.
Die zur Konkursmasse des

Schmiedemeisters Fr . Gläsener
in Rodenkircherwurp gehörige,
daselbst belegene

I»

bestehend aus einem Wohnhause
nebst Schmiedewerkstatt und An¬
bau , sowie Garten , groß 15 ar
85 qm , darunter ein Bauplatz,
soll öffentlich meistbietend mit so¬
fortigem Antritt verkauft werden
und steht 2. eventi . letzter Ver-
kaufstermin an auf

Mt« ch,
de« 11 Mi ii. Zs .,

nachm. S Uhr,
in H. Gerdes Gasthause zu
Rodenkircherwurp.

In diesem Termine erfolgt der
Zutchlag , wenn ein annehmbares
Gebot erfolgt.

Ein tüchtiger , Schmied , be¬
sonders Hufschmied , würde dort
am Platze eine tadellose Existenz
finden . Bedingungen günstig.

Kaufliebhaber ladet ein
Brake . H. Fischbeck,

anitl . Auktionator.

ZmM - Aerkllus
in Rastede.

Dritter u. letzter Termin zum
Verkauf der im Nachlasse des
kürzlich verstorbenen Landmanns
Fr . Peters in Rastederbriuk vor¬
handenen , daselbst an der sehr
belebten Knoopstratze belegenen

Besitzung,
bestehend aus guten Gebäuden,
Garten , groß 80 Ar , wovon ein
Drittel Grünland , Weide groß
45 Ar , Wd der Göhlwiese , groß
ca. 50 Ar , findet am

Freitag. 17 . Mai.
naxbm . prgz. 3Vs Uhr. .

in Töpkens Gasthause in Rastede
statt und wird der Zui -Hlaa dann
Wohl erteilt.

Die Weide und Wiese werden
getrennt aufgesetzt . Erstere ist
auch als Bauplatz vorzüglich ge¬
eignet.

Die Besitzung ist namentlich
für einen Privatmann , der noch
etwas Landwirtschaft betreiben
will , sehr passend . Auch einem
Bauhandwerker oder Stellmacher
können die Gebäude mit entspr.
Ländereien sehr zum Ankauf emp¬
fohlen werden.

Jede gewünschte Auskunft er¬
teile '

gern.
Rastede. I . Degen, Aukt.

Nachlaß-
Auktion.

Im Aufträge werden wir den
gesamten beweglichen Nachlaß
des Fräulein Fr . Louise Diek-
« an» hierselbit. Kirchhofstr. 7.

m Iik«Stl>i,
dkii11. M d. ZS.,

nachm . 2 Uhr anfgd.,
im Saale des Doodtschen
Etablissements öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Es kommen zum Verkauf:

1 Vertikow. 2 Kommoden. 2
Stnmmedienex. div . Blumen¬
ständer, 1 Sofa , 6 Polster¬
stühle. 6 Rohrstühle. 1
Ausziehtisch , 2 Stuben¬
tische , 1 Teppich, 1 gr . Spiegel,
3 kl. Spiegel , div. Bilder , div.
Nippsachen, 1 Hängelampe, 1
Tischlampe, 1 Wanduhr , 2
Lehnsessel , 1 Trittnähmaschine,
Tors - und Kohlegkasten. Ofen¬
vorsatz , Schirmständer , Vor¬
leger, 6 Fach Gardinen mit
Booeii, 6 Rouleaur . 2 2tür.
Kleiderfchränke. 3 Bettstellen
mit Matratzen . 3 vollständige
Betten , 1 Waschtisch , mehrere
Garderoben , Waschgeschirr , 1
Nachtstuhl. 1 Küchenschrank , 2
Küchentische , sämtliches Küchen¬
geschirr , als Töpfe. Pfannen.
Porzellansachen, Messer und
Gabeln , Teller und Tassen
usw ., 1 Mörser . Wasserbank, 1
Trittleiter , 1 Wäschetopf , 1
Waschtrogmit Böcken . 1 Wasch¬
balje, Spaten und was sich
sonst im Hause vorfindet.

Ferner kommenmithin »Verkauf:
1 Ripssosa mit 3 Aesseln, 1
Rasenmähmaschine. 1 Torf¬
streuklosett, 1 Fliegenschrank. 1
Vogelbauer, 1 Spiegelschrank,
mehrere Herrenanzssge lgut er¬
halten) , einige Bäckerkörbe u.
Blechbüchsen . 1 Küchenuhr,
einige Gipsfiguren.

1 besonders gut erhaltenes
französischesBillard,

und folgende Pfandstücke:
2 Reisekoffer mit Inhalt.

Rud . Meyer L Diekmann.

10V
vvöcbsNtlicki null webe können
Reisende , nnck Domen , ver¬
dienen . Rrosp . gratis , brieclricd
Knack , Lliem. badr . , Lremen 135.

' ' USlIISISMLSLÜiMSM.
KI. 54,— 2N,

81 .
empkieiüt

ÜWWIMlIlWllsi
in großer ^ uscvakl

rn billigsten kreisen , das
Meter von 4 Mlc. an,

Lupinen
UNd

Serradella
in bester Qualität.

Ku8lav Wiemken,
_ Langestr . 71.

Erbsen,
Momitiiler Wm,

garantiert weichkochend.
llerm. 8to!Ie,

Zu verkaufen 20 Legehühner.
Schlenz, Eversten , Hundsm .-Eh.

IlllNllMllklKllNf.
Die Witwe Katharine Nehls

zu Oldenburg , Bogenstraße 25,
läßt ihre daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus dem in gutem

Zustande sich befindlichen , zu
, 2 Wohnunaen eingerichteten

Hause nebst Stall und Wasch¬
küche, sowie dem dabei befind¬
lichen Garten.

öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf aufsetzen.

Zweiter Termin zum Verkauf
ist angefetzt auf

MMG
Kl14. Rai d. Z.,

nachmittags 6 Uhr,
in Begemanns Gasthaus zu Ol¬
denburg , Nadorsterstraße.

In diesem Termine erfolgt bei
irgend annehmbarem Gebot der
Zuschlag.
Kaufliebhaber ladet freundl . ein

KW KIMM.
Eversten - Oldenburg,

Hauptstr . 3. Fernsprecher 238.

Okffk»tl.Nkrtms
Zwischenahn. Wirt I . Eilers,

Aschwege , läßt am

Donnerstag,
den16 . Mai d. Is.,

nachm . 3 Uhr ans .,
bei Oltmanns Gastbos bierselbst

>il! beste WieWe
Tlstaflämer

und eine Anzahl

Ferkel
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen , wozu Kaufliebhaber
einladet

I . H. Hinrichs.
Wer noch Forderungen an den

Nachlaß des weil . Landmanns
Georg Meyer zu Bloherfelde zu
haben glaubt , wolle uns spezifi¬
zierte Rechnung bis zum 17 , d.
Mts . einreichen . Gleichzeitig er¬
suchen wir die Schuldner , bis
dahin Zahlung zu leisten.

Rud . Meyer <L Diekmann.
Eckfleth. Gesucht ein

Saugfüllen.
_ Gebr . Gloystei«.

LltMM-
«. Heckverka

m Ostkrnbms.
Der Handelsmann A

Ostendorf in Vüu»
stede latzt am

Dienstag,
21. Mai d. Z.

nachm. 3VeUhr»
bei Gerh . Hullmavil!
Wirtshause an db
Bremer Chaussee:

A »8 A

meistbietend auf W
lungssrift verkaufen

Es kommen fseM
zum Verkauf:

IW gemch. Sji
köpfe,

some 360 öis«
m LlUlHB k
röllcherter Lstik.

Keong l!ilS35,

Brmerßr. 3?.
Möorriemer
Pflanzbohne»

weich - und hartschaH

»erm . 8tol !o,
"

Zu verkaufen ein Wrker
Ackerwagen

sowie 2 große FutterbaM

_ LambertistL-,
Reuenbrok . Zu

12 sechs Wochen alle
MF -- ^ 'Wochen alie ^ i

Osteenburg.

BreakwagA
Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur : für den Jni 'erate« tell : Lheodvr Addicks. ^ Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg.
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